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DTU VERBANDS-NEWS

Liebe  
Triathlonfreund*innen,
die vergangenen Wochen seit dem Erscheinen der letzten Ausgabe der tritime und der DTU-Ver-
bandsnews waren keine einfachen, für keinen von uns. Wir alle wurden durch die Corona-Krise 
mit einer Situation konfrontiert, die wir so noch nie erlebt haben und mit der wir lernen mussten 
(und weiterhin müssen), umzugehen. Jeder Bereich unseres Lebens ist betroffen, und wir alle 
versuchen gerade, Konzepte für eine neue Normalität zu entwickeln.

Zu einer neuen Normalität soll und muss aus unserer Sicht der Sport im Allgemeinen und der 
Triathlonsport im Speziellen dazugehören. Denn Sporttreiben und In-Bewegung-Bleiben tragen 
zur Gesundheit und zum allgemeinen Wohlbefinden bei. Und der Triathlon als Individualsport im 
Freien ist bei den derzeitigen Verhältnissen geradezu prädestiniert dafür. Trainieren mit Abstand 
an der frischen Luft ist möglich, und wir denken, dass auch mit besonderen Maßnahmen ein Tri-
athlon-Wettkampf möglich sein wird. Wenn auch nicht in dem Rahmen, wie wir es gewohnt sind. 

Doch wie wird unser Sport aus dieser Krise hervorgehen? Mit Sicherheit kann dies derzeit 
niemand vorhersagen. Was wir aber versichern können, ist, dass wir von unserer Seite alles da-
ransetzen, dass ihr Euch auch in Zukunft bei einer einzigartigen Vielfalt von Veranstaltungen, die 
das pulsierende Herz unseres Sports sind, miteinander und mit Euch selbst messen könnt. Diese 
Vielfalt gilt es, gemeinsam zu erhalten!

Daher ist der Zusammenhalt – auch in unserer Individualsportart – jetzt mehr denn je gefragt. 
Das Wort „Solidarität“ ist in den vergangenen Wochen und Monaten oft strapaziert worden, 
aber es wird auch bei uns gelten: Damit der Triathlon von „morgen“ wieder an den von „gestern“ 
erinnert, wird jeder von uns einen kleinen Beitrag, gleich in welcher Form, leisten müssen. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch trotz allem viel Freude beim Lesen der DTU-Verbandsnews, die 
natürlich im Zeichen von Corona stehen. Uns allen wünsche ich, dass wir vor allem gesund durch 
diesen Sommer kommen und vielleicht doch noch der eine oder andere Triathlon stattfinden kann.

Euer

Matthias Zöll

[DTU-Geschäftsführer]
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LASSE LÜHRS: DER ZIEHER

„Bei dieser Übung müsst Ihr auf eine langsame Ausführung achten“, 
sagt Lasse. „Es geht gar nicht so sehr um Kraftaufbau, sondern um die 
Stärkung der Schulter und damit um Verletzungsprophylaxe.“ Für die 
Grundstellung nehmt Ihr einen etwa schulterbreiten Stand ein. Ihr steht 
mit einem Fuß auf dem Theraband und greift es mit der diagonal ent-
fernten Hand, die sich in der Köpermitte befindet. „Wichtig ist, dass Ihr 
vor Beginn der Übung Körperspannung aufnehmt“, sagt Lasse. Dann 
könnt Ihr das Theraband nach oben ziehen. Wichtig bei der Ausfüh-
rung der Übung ist, dass Ihr erst den Ellenbogen anhebt (und so hoch 
wie möglich führt) und dann anschließend den Arm durchstreckt.

Beanspruchte Muskeln: Arm, Schulter

  Trainingstipps

ÜBEN WIE UNSERE NATIONALKADER-ATHLETEN
Leistungssportler*innen haben in der Regel die besten Trainer*innen, die Möglichkeiten für viele Einhei-
ten und auch eine Menge Zeit, sich mit ihrem Training auseinanderzusetzen. Sie kennen daher die besten 
Übungen fürs Training, die besten Tricks fürs Rennen und die besten Kniffe für das im Triathlon nicht ganz 
unwichtige Material. Da wir Triathleten aber auch eine große Familie sind, stellen die Athleten der National-
mannschaft der Deutschen Triathlon Union (DTU) Euch ihre besten Trainingstipps vor. Also: unbedingt nach-
machen. Noch mehr Trainingstipps – zum Teil auch mit Videoanleitung – findet Ihr übrigens auf dtu-info.de.

JUSTUS NIESCHLAG: DEHNEN IM GRÄTSCHSITZ

Ihr nehmt als Grundposition den Grätschsitz ein. Den Unterarm legt 
Ihr auf den Boden, sodass sich der Ellenbogen am Kniegelenk befin-
det. Der Unterarm zeigt dabei Richtung Körpermitte. Der andere Arm 
ist gestreckt und zieht Richtung Fußspitzen. Wem das zu schwer ist, 
für den hat Justus auch eine einfachere Variante der Übung parat: „Ihr 
bringt den Oberkörper nach vorne, die Hände berühren den Boden 
und Ihr versucht, den Ellenbogen möglichst weit vor dem Körper ab-
zulegen.“

Beanspruchte Muskeln: Dehnung der Adduktoren, seitliche Rumpf-
muskulatur
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KATHARINA MÖLLER: SCHIEFE EBENE MIT DYNAMISCHEM ABHEBEN

Diese Übung ist für das Gleichgewicht und für die Stabilität des kom-
pletten Körpers. Ihr nehmt die Liegestütz-Grundposition ein. „Wichtig 
ist ein stabiler Stand“, sagt Katharina. Habt Ihr diesen gefunden, hebt 
Ihr wechselseitig den linken Arm und das rechte Bein beziehungsweise 
den rechten Arm und das linke Bein an, bis diese jeweils in Verlän-
gerung des Oberkörpers sind. „Der angehobene Arm, das angehobene 
Bein und der Oberkörper sollen im Idealfall eine Linie bilden“, so Kat-
harina. Die Endposition haltet Ihr für kurze Zeit. Belastungsdauer: 40 
Sekunden.

Beanspruchte Muskulatur: ganzer Körper

CAROLINE POHLE: LIEGESTÜTZ MIT PEZZIBALL

Ihr nehmt eine Liegestütz-Grundposition ein. Allerdings nicht auf 
dem Boden, sondern mit den Händen auf einen Pezziball gestützt. 
„Wichtig ist bei dieser Übung eine Grundspannung im ganzen Kör-
per“, sagt Caroline. Somit vermeidet Ihr ein Hohlkreuz oder einen 
Buckel bei der Übungsausführung. „Für die Körperspannung hilft 
es, sich vorzustellen, den Bauchnabel in Richtung der Wirbelsäule 
zu ziehen“, erklärt die Kaderathletin. Erst wenn Ihr sicher in der 
Grundstellung steht, solltet Ihr mit den Liegestützen beginnen.

Beanspruchte Muskeln: vor allem Brustmuskeln, Trizeps und 
Schultern, aber auch der gesamte Halteapparat

FRANCA HENSELEIT: GESTRECKTER KÄFER

Für diese Übung legt ihr euch auf den Rücken. Ausgangsposition ist die 
„Sternlage“. Ihr streckt also die Beine aus, die Arme ebenso. Im nächs-
ten Schritt hebt ihr die Beine und Arme leicht vom Boden ab. Beine 
und Arme sollten den Boden vor dem Ende der Übung auch nicht mehr 
berühren. Nun führt ihr einen Arm und ein Bein diagonal (also rechtes 
Bein und linker Arm oder linkes Bein und rechter Arm) über der Kör-
permitte zusammen. Damit dies klappt, müsst ihr im letzten Drittel der 
Bewegung den Oberkörper leicht anheben. „Dadurch, dass Arme und 
Beine die ganze Zeit angehoben sind, ist die Übung ziemlich anstren-
gend“, erklärt Franca.

Beanspruchte Muskulatur: Bauch, Beine
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  DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft

AGE-GROUPER IN ZEITEN VON CORONA
Die Corona-Krise hat in den vergangenen Wochen und Monaten viele Menschen hart getroffen. Insbesonde-
re ältere Menschen sorgen sich, da sie zur Risikogruppe gehören, um ihre Gesundheit. Auch viele Mitglieder 
unserer DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft gehören zur Risikogruppe. Wir haben nachgefragt: Sie alle 
eint ihre Kreativität und ihre positive Einstellung. Und doch geht jeder Athlet ganz individuell mit der Situati-
on um. Das zeigen unter anderem die Beispiele von Frank Bachinger und Inge Stettner.

FRANK BACHINGER (60)

Frank Bachinger ist ein Vorzeigeathlet. Seit vielen Jahren vertritt er die 
DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft. Im vergangenen Jahr gewann 
er bei der Triathlon-WM in Lausanne in seiner Altersklasse Gold über 
die Sprintdistanz. Doch mit 60 Jahren zählt Frank Bachinger auch zur 
Risikogruppe. Damit kommt er jedoch gut zurecht. „Ich kann glückli-
cherweise fast alle meine Aufgaben und Aktivitäten von zu Hause ma-
chen“, erzählt er. „Auch weil meine Frau lange krank war, versuchen 
wir, uns besonders zu schützen und sind sehr vorsichtig. Zum Beispiel 
gehen wir nicht so oft einkaufen.“ Nach draußen geht Frank ansonsten 
nur zum Laufen oder zum Fahrradfahren: „Da habe ich keinen Kontakt 
zu anderen Menschen. Das ist quasi eine Isolation“, berichtet er. 

Den älteren Age-Groupern bieten Sport und Bewegung in der 
schwierigen Situation Halt und Ablenkung zugleich. Trotz der Schlie-
ßung der Schwimmbäder können fast alle unter Einhaltung der Vor-
sichtsmaßnahmen mehr oder weniger normal trainieren. Wenn es um 
das fehlende Schwimmtraining geht, werden viele der älteren Athleten 
zudem kreativ.
So auch Frank Bachinger: „Wir haben uns einen kleinen Pool auf die 
Terrasse gestellt. Mit einem Seil, das wir an der Wand befestigt haben, 
kann man damit gut ein Schwimmtraining simulieren. Je nach Seilstär-
ke kann man mit mehr oder weniger Druck schwimmen“, berichtet der 
60-Jährige. Ohne Wettkämpfe fällt es ihm dennoch nicht leicht, sich für 
das Training zu motivieren. „Es ist auf jeden Fall schwieriger als üblich, 
die Topform auch im Training zu bringen und den Kopf zu überwin-

den. Das Salz in der Suppe fehlt ein bisschen.“ Den Kopf hängen lassen 
will Frank Bachinger aber nicht. „Ich habe mich schon mit anderen 
Triathleten aus meinem Verein gebattelt“, berichtet er. „Wir haben eine 
Rundfahrt und eine Laufstrecke ausgemacht. Jeder hat seine Strecke 
alleine zurückgelegt, und danach haben wir unsere Zeiten verglichen. 
Solch einen Wettkampf finde ich super.“

INGE STETTNER (72)

Seit 2007 reist Inge Stettner durch Europa und die Welt – sie zählt zu 
den erfolgreichsten Triathletinnen der DTU-Altersklassen-National-
mannschaft. Im vergangenen Jahr war sie, mit Ausnahme des zweiten 
Platzes bei der Mitteldistanz-WM in Nizza, mit ihren Ergebnissen al-
lerdings nicht so zufrieden. In dieser Saison wollte sie eigentlich wieder 
angreifen. Doch die meisten Wettbewerbe der Altersklassen-National-
mannschaft wurden bereits abgesagt oder auf das kommende Jahr ver-
schoben. Für viele der älteren Athlet*innen sind damit einige Träume 
geplatzt. Ziele müssen verschoben werden, genauso wie Reisen und das 
Wiedersehen mit Freunden und Bekannten unter den Age-Groupern. 
Inge Stettner machen die fehlenden Wettkämpfe derzeit deutlich mehr 
zu schaffen als die Angst um ihre Gesundheit. „Ich fühle mich schon 
unwohl. Aber vor allem deswegen, weil die ganzen Wettkämpfe abge-
sagt wurden. Das ist schade, denn ich bin aktuell topfit. Und das ist gar 
nicht so einfach, wenn man schon älter ist.“
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Von den fehlenden Wettkämpfen und der schwindenden Motivation 
lassen sich viele Age-Grouper allerdings nicht unterkriegen. Im Gegen-
teil, sie versuchen, der Situation mit besonderen Aktionen zu trotzen. 
So auch Inge Stettner. Auch sie vergleicht ihre Zeiten bei internen Wett-
kämpfen mit jenen ihrer Trainingsgruppe. „Das motiviert mich dann 
auch ein bisschen mehr“, sagt sie. Die 72-Jährige geht zudem noch ei-
nen Schritt weiter. Sie absolviert ihre eigenen Wettkämpfe. „Ich habe 
mich entschieden, dass ich die Duathlon-EM, an der ich teilnehmen 
wollte, einfach in Eigenregie durchführe“, erzählt sie. „Und das habe ich 
dann auch gemacht. Vom Veranstalter habe ich sogar eine Finisher-Me-
daille erhalten.“ Am 18. Mai hat Inge Stettner auch die Duathlon-WM 
für sich alleine absolviert. 

Das waren zwei Einblicke in die aktuelle Situation unserer 
Age-Grouper. Mehr Perspektiven findet ihr online auf dtu-info.de.

10 TIPPS FÜR DAS FREIWASSERSCHWIM-
MEN VON DTU-PARTNER HUUB 

Die Firma HUUB ist neuer Partner der Deutschen Triathlon Union (DTU). Für die kommenden Jahre 
unterstützt HUUB die DTU als „offiziellen Neopren-Anzug- und Schwimm-Partner“. HUUB hat sich auf die 
Herstellung von Neoprenanzügen und Schwimmausrüstung vor allem für Triathleten spezialisiert. Als 
Teil dieser Partnerschaft wird es speziellen Content rund um das Thema Schwimmen sowie verschiedene 
weitere Aktionen für Mitglieder und Startpassinhaber geben. Zum Auftakt und in Vorbereitung auf die 
anstehende Freiwassersaison gibt Matthias Filser, HUUB Business Development Manager, Euch zehn Tipps für 
das Schwimmen in offenen Gewässern.

1 � Verliebe Dich in Deinen Neoprenanzug, dann macht Dir das Schwim-
men immer Spaß

2 � Gehe aus Sicherheitsgründen mit einer Partnerin/einem Partner 
oder einer grellen Boje ins Freiwasser 

3 � Schütze Deine Extremitäten (Kopf, Füße und Hände) gegen das kalte 
Wasser, darüber wird am meisten Energie verloren

4 � Lege Deine Schwimmbrille vor der Einheit ins kalte Wasser, damit 
diese die Wassertemperatur annimmt und nicht anläuft

5 � Bei jeder Einheit das schnelle Ausziehen des Neoprenanzuges üben, 
dies muss in Fleisch und Blut übergehen

6 � Wähle einige wichtige Orientierungspunkte aus, auf die Du zusch-
wimmst (gute Übung für den Wettkampf)

7 � Übe Wasserstarts und „aus dem Wasser kommen“ 

8 � Fahrtenspiele mit der Partnerin/dem Partner lockern das Training 
auf

9 � Wenn Du aus dem Wasser kommst, zuerst die Brille hoch auf den 
Kopf setzen (nicht ganz ausziehen), damit Du beide Hände freihast, 
um den Neoprenanzug auszuziehen

10 � Genieße die Natur, die Freiheit und habe Spaß am Training
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  Mein erster Triathlon: Jens Köhler

WENNS LÄUFT – ODER AUCH NICHT
Wie war das noch damals? Wie ging es los? In unserer Serie „Mein erster Triathlon“ erzählen Profisportler, 
Altersklassen-Athleten oder Menschen, die beruflich mit Triathlon zu tun haben, von ihren Anfängen im 
Ausdauerdreikampf. Heute: Jens Köhler. Sein erster Triathlon endete kurz nach der zweiten Wechselzone – 
beinahe.

200 Meter nach der zweiten Wech-
selzone konnte ich nicht mehr. 
Meine Oberschenkelmuskeln wa-
ren hart. Hart wie Beton. Die Mus-
keln schmerzten höllisch bei jedem 
Schritt. Fortbewegen konnte ich 
mich nur noch mit ganz kleinen 
Schritten, musste zwischendurch 
immer wieder stehen bleiben. Es war 
die reinste Quälerei. Nach vielleicht 
500 Metern sah ich ein paar Meter 
vor mir einen Streckenposten und 
einen Sanitäter stehen. Ich beschloss, 
noch bis zu ihnen zu gehen – und 
dann aufzugeben. Denn als solch 

eine Quälerei hatte ich mir meinen ersten Triathlon nicht vorgestellt.
Dass ich mich für den Hückeswagener Volkstriathlon im August 

2019 angemeldet hatte, habe ich zu großen Teilen meiner Frau zu ver-
danken. Oder besser gesagt: der Firma meiner Frau. Ein paar Monate vor 
jenem Hückeswagener Volkstriathlon kam sie vom Arbeiten nach Hau-
se und erzählte, dass sie mit Kollegen an einem Firmenlauf teilnehmen 
wird. Wir gingen einige Male zusammen laufen, weil das gemeinsame 
Training mehr Spaß macht. Beim Firmenlauf war ich dann als Zuschauer 
dabei. Begeistert dabei. Die Stimmung, die Leistungen der Athleten, das 
hat mich richtig mitgerissen. Noch an diesem Tag beschloss ich, dass ich 
auch einen Wettkampf absolvieren will. Ein Triathlon wurde es, weil ich 
schon des Öfteren die Ironman-WM auf Hawaii im Fernsehen gesehen 
hatte – und die Leistungen der Menschen bewundere.

Ich meldete mich sofort für den Hückeswagener Volkstriathlon an. 
So war klar: Ich muss es durchziehen. Ich begann, zu trainieren. Das 
Laufen und das Radfahren fielen mir leicht. Laufen bin ich früher re-
gelmäßig gegangen. Mit dem Rad fahre ich täglich zur Arbeit. Nur das 
Schwimmen bereitete mir ein paar Probleme. Von der Idee, das Kraul-
schwimmen zu lernen, verabschiedete ich mich schnell. Noch heute 

muss ich nach 25 Metern Kraulen erst einmal eine Pause einlegen, weil 
ich so kaputt bin. So war also klar: Ich werde brustschwimmen.

Vor dem Schwimmen hatte ich auch am Tag der Tage am meisten 
Respekt. Ich war der einzige Athlet meiner Startgruppe ohne Neop-
renanzug. Und die Aufregung, ein bisschen auch die Unsicherheit auf-
grund der vielen durchtrainierten Athleten neben mir, trug dann auch 
dazu bei, dass ich die ersten Meter schwamm wie ein Nichtschwimmer, 
den man mal eben ins Wasser gestoßen hat. Aber nach ein paar Metern 
wurde es besser. Und ich war nicht mal der Letzte – obwohl ich der 
einzige Brustschwimmer war. Auch die Tatsache, dass die schnellsten 
Schwimmer meiner Startgruppe schon in der ersten Wechselzone wa-
ren, als ich gerade einmal die Hälfte der 500 Meter zurückgelegt hatte, 
deprimierte mich nicht. Dafür lief es dann auf dem Rad besser – ich 
konnte einige Athleten überholen. Mit einem Sportler duellierte ich 
mich über einen längeren Zeitraum. Er war auf den ebenen Strecken-
abschnitten schneller, ich auf den hügeligen. So überholten wir uns 
immer wieder. Erst bei einem langen Anstieg kurz vor dem Ende der 
Radstrecke konnte ich ihn abschütteln. Vielleicht habe ich dabei ein 
bisschen mehr Energie eingesetzt, als ich wollte, und mich ein bisschen 
verausgabt. Dies und die Tatsache, dass es die ersten Meter nach der 
Wechselzone steil bergab ging, führten vermutlich zu der verhärteten 
Muskulatur, die mich nun also zum Aufgeben zwingen würde.

Kurz bevor ich den Sanitäter und den Streckenposten erreichte, 
überholte mich ein älterer Mann. Er hielt an und sagte zu mir: „Das 
hatte ich auch schon oft. Geh einfach langsam weiter.“ Diese Worte 
empfand ich als sehr nett. Und als sehr motivierend. Ich dachte: Solche 
Probleme haben auch schon andere Sportler gemeistert. Also kannst 
du sie auch meistern. Ich beschloss: Ich werde den Triathlon beenden. 
Nicht an dieser Stelle nach 700 Metern, sondern als Finisher im Ziel 
nach 5 Kilometern. Also ging ich weiter. Ich konnte sogar immer mal 
wieder joggen. Wenn auch nur für 100 oder 200 Meter, bis die Schmer-
zen wieder zu stark wurden. Aber ich schaffte es ins Ziel. Und trotz der 
Schmerzen und trotz der Fast-Aufgabe war ich sehr stolz auf mich. Es 
ist einfach ein tolles Gefühl, einen Triathlon zu finishen.

Du hast auch eine spannende Geschichte, wie Du zum Triathlon gekommen bist? Dein erstes Rennen verbindest Du mit tollen Erinnerungen, 
witzigen Momenten oder einer ganz besonderen Anekdote? Deine Geschichte sollten wir unbedingt kennen? Dann schreibe uns eine E-Mail an 
medien@dtu-info.de. Und vielleicht erscheint hier bald ein Bericht über Deinen ersten Triathlon.

„Als solch eine Quälerei hatte 
ich mir meinen ersten Triath-
lon nicht vorgestellt.“
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  Portrait Gabriel Allgayer

DER JUNGE MANN MIT DEM DOPPELLEBEN

Als Gabriel Allgayer in der zehnten Klasse für ein Auslandsjahr in die 
USA ging, war er ein ambitionierter Hobbyathlet. Er machte gerne Tri-
athlon. Aber Triathlon war zu jenem Zeitpunkt für ihn auch ein Sport, 
von dem er dachte, er werde ihn bis zum Ende seiner Schulzeit machen. 
Aber nicht länger, um sich dann auf seine berufliche Ausbildung zu kon-
zentrieren. Als Gabriel nach seinem Abitur – er hatte zwischenzeitlich 
beschlossen, die Schule in den USA zu beenden – nach Deutschland 
zurückkehrte, war er ein Leistungssportler mit ambitionierten Zielen. 
Triathlon war für ihn zu einem Sport geworden, in dem er das Best-
mögliche erreichen wollte. Die drei Jahre in den USA hatten aus einem 
ambitionierten Nachwuchs-Hobbysportler einen Leistungssportler mit 
dem Fernziel Olympische Spiele 2024 gemacht.

Nun ist es natürlich leicht zu sagen, dass Gabriel kein ambitionier-
ter Leistungssportler geworden wäre, hätte er seine abschließenden drei 
Schuljahre in Deutschland verbracht. Oder dass er als Jugendlicher 
noch nicht reif genug war, sein sportliches Potenzial zu erkennen. Doch 
der Einfluss des USA-Aufenthaltes auf seine Entscheidung ist groß. 
Sehr groß. Den Eindruck bekommt man jedenfalls, wenn man sich mit 
Gabriel über dessen Gefühlswandlung unterhält. Der 21-Jährige sagt 
dann zum Beispiel: „Ich habe eine unglaubliche Begeisterung für den 
Leistungssport aus den USA mitgenommen, die auch mit der Wert-
schätzung der US-Amerikaner für Spitzensportler zusammenhängt.“ 
Oder: „In den USA gibt es eine ganz andere Leistungssportkultur.“

Diese Werte, diese Sichtweise, diese Begeisterung haben in ihm ei-
nen Denkprozess ausgelöst. Seine eigene Erwartungshaltung ist gestie-
gen. Plötzlich war etwas da, was er zuvor nicht hatte: die Motivation, 
im Sport langfristig das Bestmögliche erreichen zu wollen. Sein Ehrgeiz 
war angestachelt. Die Erfolge sprachen ja auch dafür. Er verbesserte 
sich als Jugendlicher von Jahr zu Jahr, erreichte bei Deutschen Nach-
wuchsmeisterschaften zweimal das Podium, qualifizierte sich 2017 für 
die Junioren-EM.

Gabriels Eltern sind beide Akademiker. Auch Gabriel ist es wich-
tig, beruflich etwas zu erreichen. Das bekommt er von seinen Eltern 
auch so vorgelebt. Aber Gabriel merkte mit der Zeit, dass er in seinem 
Leben nicht nur im Beruf erfolgreich sein will. Sondern, dass er auch 

das seltene Privileg in Form eines Talents hat, auch im Sport erfolgreich 
sein zu können. Er beschloss, neben dem Leistungssport ein Medizin-
studium zu absolvieren. Oder neben dem Medizinstudium Leistungs-
sportler zu sein. Je nach Sichtweise. „Ich wusste: Es wird nicht leicht, 
beides hinzubekommen. Aber ich wollte es, war motiviert, wusste, 
warum ich es mache. Daher habe ich es auch geschafft“, sagt Gabriel. 
Auf seinem beruflichen Weg hat er Anfang des Jahres alle Klausuren 
vor dem ersten Staatsexamen abgeschlossen und legt nun erst mal eine 
gewollte Studienpause ein. Eine Pause, jedoch eine ungewollte, hatte 
er zuletzt im Triathlon. 2019 konnte er nach einer erst spät diagnos-
tizierten Blockade der Hüfte nur wenige Wettkämpfe bestreiten. Das 
war natürlich ein Rückschritt nach dem erfolgreichen Jahr 2018, als er 
Dritter bei den Deutschen Meisterschaften der Elite wurde, Rang sieben 
bei der U23-WM belegte und dort mit der deutschen Mannschaft Silber 
im Mixed Relay gewann. Erfolge, die ihn auf seinem eingeschlagenen 
Doppel-Weg bestärkten.

Gabriels Weg in den Triathlon ist ein bisschen dem Zufall geschul-
det, auch wenn dieser mit (Weg-)Laufen und (Fast-)Schwimmen zu 
tun hat: Als Kleinkind im Sommerurlaub auf Gran Canaria schlich sich 
Gabriel beim Mittagsessen vom Tisch davon Richtung Pool. Schwim-
men konnte er damals noch nicht, Schwimmflügel trug er auch nicht. 
Seine Eltern bemerkten gerade noch rechtzeitig, wohin sich ihr Sohn 
entfernt hatte. Dieser hatte es bis zum Beckenrand geschafft. Zum 
Glück nicht weiter. „Ich will nicht wissen, wie das sonst ausgegangen 
wäre“, sagt Gabriel. Seine Eltern beschlossen daraufhin, ihren Sohn 
zum Schwimmen zu schicken. Es war, wenn man so will, der Start für 
Gabriels Triathlonkarriere.

Sport betrieb er als Kind und Jugendlicher über Jahre als reines Ho-
bby. Erst als Schwimmer, ab seinem 14. Lebensjahr dann als Triathlet. 
In seinem zweiten Jahr in der Jugend B („Ich hatte damals noch immer 
keine wirkliche Ahnung, wie ein Triathlonrennen abläuft“) nahm er 
erstmals an Deutschen Nachwuchsmeisterschaften teil. Er belegte Rang 
16 – nach einem Radsturz. Roland Knoll berief ihn daraufhin in den 
bayrischen Nachwuchs-Landeskader. Bald darauf ging Gabriel dann für 
drei Jahre in die USA. „Die Zeit in den USA war eine Lebenserfahrung, 
die ich so in Deutschland nicht bekommen hätte“, sagt Gabriel. „Ich 
bin durch die Zeit viel schneller 
selbstständig geworden.“ Diese 
Selbstständigkeit hatte wohl 
auch ihren Anteil an Gabriels 
Entscheidung, nicht nur auf 
das Studium, sondern auch auf 
den Sport zu setzen.

„Ich habe eine unglaubliche 
Begeisterung für den Leistungssport 

aus den USA mitgenommen“

Gabriels Weg in den Triathlon 
ist ein bisschen dem Zufall 

geschuldet
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BADEN-WÜRTTEMBERG�
info@bwtv.de | www.bwtv.de

BWTV VERSTÄRKT ONLINE-AKTIVITÄTEN

Der BWTV hat in den Krisenzeiten – wie viele andere Institutio-
nen und Vereine auch – seine Online-Aktivitäten ausgebaut. Lan-
destrainer Martin Lobstedt erstellte wöchentlich ein kleines Video 
mit Erklärungen und Demonstrationen zu Athletikübungen, die 
auf dem YouTube-Kanal des BWTV (BWTV-triathlon-clips) ver-
öffentlicht wurden. Ebenfalls dort hinterlegt wurde ein sehr schö-
nes Video, das einen Vergleich vom Triathlon in seinen Anfängen 
zu heute zieht, und zwar am Beispiel des Schluchsee Triathlon von 
1984 und der deutschen Nachwuchsmeisterschaften 2013 an glei-
cher Stelle.

Unter dem Namen „4x2 Online-Seminar“ bietet der BWTV 
allen C-Trainern die Möglichkeit, Lerneinheiten für die Lizenz-
verlängerung zu sammeln. Hochkarätige und bekannte Referen-
ten wie Dan Lorang und Heidi Sessner halten jeweils ein Seminar 
über eine Doppelstunde. Zweimal die Woche gab es für den Kader 
ein gemeinsames Online-Yoga-Training von und mit Sebastian 
Veith, und über dieselbe Plattform wurden die ersten Online-Prä-
sidiumssitzungen sowie Veranstaltertreffen und Ligakonferenz 
erfolgreich abgehalten. Über die Social-Media-Kanäle Facebook 
und Instagram initiierten die Jugendreferentinnen Katja Klemm 
und Frederike Arp gemeinsam mit Vizepräsidentin Julia Heck-

mann die „Tri@Home-Challen-
ge“. Die Nachwuchstriathleten 
des BWTV waren aufgerufen, 
ein kleines Video von einem Tri-
athlon zu Hause zu drehen. Die 
Kreativität – insbesondere, was 
das Schwimmen angeht – war 
groß, und die Ergebnisse sind 
sehr sehenswert.

Landestrainer Martin Lobstedt 
erstellte zahlreiche YouTube-
Videos mit Athletikübungen. 

ALTERNATIVE WETTKAMPFFORMEN GEFRAGT

Da alle Schultriathlons abgesagt werden mussten, haben sich die 
Veranstalter des Schultriathlons in Mengen ein besonderes Konzept 
überlegt und einen „Triathlon zuhause online“ ins Leben gerufen. 
Mitmachen kann jeder, d. h. Schüler, Lehrer und auch die Eltern. 
Es geht darum, einen Triathlon zu Hause zu absolvieren, wobei das 
Schwimmen durch eine vorgegebene gymnastische Übung ersetzt 
wird. Die Streckenlängen sind ebenfalls für alle Altersklassen vorge-
geben, jeder der diese absolviert hat, kann sich auf der Seite der Son-
nenlugerschule in Mengen eine Urkunde herunterladen.

Dasselbe Konzept hat der BWTV für den Kreisparkassen Schü-
lertriathlon in Winnenden übernommen und ebenfalls alle Schüler, 
Lehrer und Eltern aufgerufen, daran teilzunehmen. Informationen zu 
beiden Triathlons (Ausschreibung, Urkunde) gibt es auf der Home-
page des BWTV unter „Jugend+Schule“ in der Rubrik Schulwett-
kämpfe.
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NEUES ANGEBOT: PRÄSIDIUMS-SPRECHSTUNDE

Seit April haben Mitglieder des Verbandsrats und Veranstalter 
jeden Mittwoch-Abend die Möglichkeit, an einer Videosprech-
stunde mit BTV-Präsident Gerd Rucker und Vizepräsidentin Ulla 
Chwalisz teilzunehmen. Die Sprechstunde fand seither regen Zu-
spruch. „Wir möchten mit diesem Angebot auf mögliche offene 
Fragen, Vorschläge und generellen Gesprächsbedarf eingehen“, 
sagt Initiatorin Ulla Chwalisz. „Ziel des wöchentlichen Termins 
ist es, Themen, die aktuell für die Verbands-Beauftragten in den 
Bezirken oder bei Veranstaltern im Vordergrund stehen, mit dem 
BTV-Präsidium zu besprechen. Je nach Schwerpunkt kommen 
diese Themen dann auf die Agenda des Präsidiums, wo gemein-
sam Antworten, Umsetzungsideen und weitere Optionen auf den 
Weg gebracht werden.“ Weitere Informationen finden Sie auf der 
Website des BTV.

KEINE WERTUNGEN

Nach Rücksprache mit den Veranstaltern der Bayerischen Meister-
schaften 2020 beschloss das BTV-Präsidium, dass in diesem Jahr 
keine BM-Wertungen vorgenommen werden. Ebenso abgesagt bzw. 
ausgesetzt, wurden die Liga-Wertungen der Regional-, Bayern- und 
Landesliga und die Veranstaltungen des BTV Memmert Nachwuchs
cup. Aufgrund der ausgefallenen Saison 2020 hat sich der Haupt
sponsor des BTV Memmert Nachwuchscup bereit erklärt, auch 2021 
bei der Nachwuchswertung dabei zu sein. Jederzeit aktuell können Sie 
sich zu den geltenden Richtlinien im Sportbetrieb und zu dem aktu-
ellen Stand der Veranstaltungen im Verbandsgebiet auf der Website 
des BTV informieren.

ORCA NEUER PARTNER DES BUNDESSTÜTZPUNKT TRIATHLON  
IN NÜRNBERG

Orca ist neuer Partner des Bundesstützpunkt Triathlon in Nürn-
berg. Bereits zu Jahresbeginn konnten Sportler die Neoprenanzüge 
des Sportartikelherstellers testen. Nun ist, pünktlich zum Beginn der 
Freiwasser-Saison und nach Lockerung der Beschränkungen, das 
Material bei den Talenten angekommen. 

„Nachhaltigkeit ist für uns in allen Bereichen wichtig,“ sagt Lukas 
Bartl, Brand Manager Orca für Deutschland und Österreich. „Das 
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gilt für unsere Produktion, unseren Vertrieb und ebenso für unsere 
Partnerschaften. Deshalb unterstützen wir die Arbeit des BTV, die 
ebenfalls auf zielgerichteten und langfristigen Aufbau der Athleten 
ausgelegt ist.“

Vizepräsident Leistungssport im BTV Thomas Burger freut sich, 
dass die Entwicklung nicht nur im sportlichen Bereich, sondern auch 
im Bereich der Partnerschaften hervorragend voranschreitet: „Es ist 
schön, zu sehen, dass die Arbeit aller Verantwortlichen in Nürnberg 
erfolgreich ist und immer mehr Partner auch dem weiteren Wachs-
tum des Bundesstützpunkts Vertrauen schenken.“

C-TRAINER-AUSBILDUNG ALS ERSTER BTV-ONLINE-KURS

Lehrwart Philipp Peter und sein Team bilden jedes Jahr über 20 
neue C-Trainer für den Bayerischen Triathlon-Verband aus. Auch 
im Frühjahr 2020 sollte dieser Lehrgang zur C-Trainer-Neuausbil-
dung stattfinden. Die neuen und herausfordernden Umstände nutz-
te Philipp Peter als Chance und bot am ersten Mai-Wochenende ein 
Ausbildungsmodul als Online-Schulung mit 17 Teilnehmenden an. 
Technisch möglich machte die Umsetzung des Online-Angebots die 
Kooperation mit der TU München. Philipp Peter konnte das digitale 
Lehrlabor an der Fakultät für Sport- und Gesundheitswissenschaft 
nutzen und dort Dr. Martin Schönfelder (Lehrstuhl für Sportbiolo-
gie) als Referenten und Ausbilder begrüßen. Das Fazit der Verant-
wortlichen: „Auch wenn es technisch nicht immer ganz einfach ist, 
17 Personen an einen ‚digitalen Tisch‘ zu bringen, war die Auftaktver-
anstaltung ein voller Erfolg.“

TRAININGS-TIPPS

Auch in ungewöhnlichen Zeiten halten sich die Kaderathleten des 
Bayerischen Triathlon-Verbands weiterhin fit. Das bewies ein Groß-

teil von ihnen in der Beitragsreihe „Zu Hause trainieren“. Täglich prä-
sentierte eine Sportlerin oder ein Sportler Athletik-Übungen mit Bil-
dern oder Videos. Der leitende Landestrainer Roland Knoll erstellte 
gemeinsam mit Profi-Athletin und Tochter Anabel Knoll ein dreiteili-
ges Video, in dem er vom Aufwärmen über Gymnastik und Lauftech-
nik-Übungen mit Koordinationsleiter bis hin zum Hauptprogramm 
mit Berganläufen eine effektive Laufeinheit vorstellte.

Alle Beiträge finden Sie auf der Website des BTV.

POSITIONEN DES SCHRIFTFÜHRERS UND BEAUFTRAGTEN 
PARA-TRIATHLON NEU BESETZT

Seit April 2020 sind die Positionen des Schriftführers und des Beauf-
tragten Para-Triathlon neu besetzt. Philipp Heider (MRRC München) 
übernimmt die Aufgabe des Schriftführers, und Daniel Wende (Post 
SV Nürnberg) betreut als Beauftragter das Ressort Para-Triathlon. 

Philipp Heider, Jahrgang 1982, engagiert sich im MRRC Mün-
chen e. V. sowohl im Verein wie auch aktiv als Athlet. Sein sportseiti-
ges Interesse und seine professionellen Erfahrungen wird er künftig 
im Präsidium des Bayerischen Triathlon-Verbands als Schriftführer 
einbringen. „Für die Arbeit des Präsidiums und seiner Gremien inter-
essiere ich mich sehr und hoffe deshalb, hierbei mit Elan unterstützen 
zu können.“ Daniel Wende, Jahrgang 1985, kommt aus Nürnberg. 
„Para-Athleten zu fördern und sie zu vernetzen, ist mir ein großes 
Anliegen“, sagt er. „Ich werde mich dafür einsetzen, Para-Triathleten 
eine ‚Bühne‘ im bayerischen Verbandsgeschehen zu geben.“ Er selbst 
betreibt seit zehn Jahren Triathlon und ist seit einem Jahr beruflich als 
Lauf- und Triathlontrainer tätig.

„Wir freuen uns, nun wieder alle Positionen im Präsidium und 
im Verbandsrat besetzt zu haben“, sagt BTV-Präsident Gerd Rucker, 
„und wünschen Philipp Heider und Daniel Wende einen guten Start 
in die Zusammenarbeit.“

Athleten des BSP Nürnberg absolvieren erste Schwimmeinheiten  
im Freiwasser.

19 Beiträge rund um Athletik- und Stabilitätstraining sammelten bay-
erische Kaderathleten in der Beitragsreihe „Zu Hause trainieren“.

BERLIN�
gf@btu-info.de | www.btu-info.de

TRIATHLON-TEAM BERLIN HÄLT SICH AUCH OHNE 
WETTKÄMPFE FIT

Die Ligastarter des Team Berlin hatten große Ziele für dieses Jahr. 
Die Mannschaft, welche ein Zusammenschluss aus vier Berliner 
Vereinen ist, wollte sich dieses Jahr in der 1. und 2. Triathlon-Bun-
desliga etablieren und zusätzlich mit zwei Teams in der Regional-
liga Ost starten. Um zumindest ein wenig Wettkampfatmosphäre 
aufkommen zu lassen, startet das Team seit April bei der Zwift-
Tri-Series, einer virtuellen Triathlon-Radrenn-Serie über acht 
Etappen. Jeweils sonntags kämpfen dabei 40 Männer- und 13 
Frauenteams gegeneinander. Das Team Berlin tritt dabei mit 15 
Fahrern in zwei Männer-Teams (Bundesliga und Regionalliga) an. 
Die ersten fünf Etappen liefen sehr erfolgreich, und das Berliner 
Bundesliga-Team konnte vier Mal die Mannschaftstageswertung 
gewinnen. Vielen Dank an die Organisatoren Paceheads für diese 
großartige Idee und deren Umsetzung.
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Natürlich wurde auch die Laufform getestet. Unter der Regie von 
Teamleiter Christian Hoffmann und unter Einhaltung der aktuel-
len Abstandsregelungen traten die Berliner Ligastarter zu einem 
5-km-Testrennen an. Die schnellste Zeit des Tages lieferte dabei Janne 
Büttel in 15:25 Minuten. 

CHRISTIAN HOFFMANN ERWIRBT A-TRAINER-LIZENZ

Noch vor den COVID-19-bedingten Kontaktbeschränkungen 
konnte Christian Hoffmann als zweiter Berliner die Ausbildung 
zum Trainer A Leistungssport Olympischer Triathlon erfolgreich 
abschließen. Der Lehrgang begann bereits im September 2019 

mit einer Online-Phase und endete An-
fang dieses Jahres mit einem Prüfungs-
wochenende an der Trainerakademie 
des Deutschen Olympischen Sportbun-
des (DOSB) in Köln. Christian ist mehr-
maliger Berliner Meister im Triathlon 
und Duathlon, langjähriger Trainer 
bei den Weltraumjoggern Berlin und 
dem BSV Friesen sowie Teamleiter der 
neu formierten Triathlon-Bundesliga-
mannschaft Berlins. Herzlichen Glück-
wunsch und weiterhin viel Erfolg als 
Trainer!

Christian Hoffmann schließt die 
Trainerausbildung erfolgreich ab.

Tagessieger Janne Büttel im Testrennen über 5 Kilometer  
in 15:25 Minuten

BRANDENBURG�
geschaeftsstelle@btb-triathlon.de | www.btb-triathlon.de

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-PANDEMIE

Der Triathlonsport in Brandenburg steckt derzeit wie so vie-
les andere in Deutschland auch in der Corona-Krise. Nach dem 
Lockdown wurden viele Veranstaltungen abgesagt und der Trai-
nings- und Wettkampfbetrieb massiv eingeschränkt. Dabei hatten 
sich alle auf die Saison 2020 gut vorbereitet – Athleten, Vereine, 
Veranstalter und Kampfrichter –, die Enttäuschungen waren ent-
sprechend groß und der Zweikampf mit Neptun zum Saisonauf-

takt war die bisher einzige Veranstaltung im Brandenburg-Cup. 
Seit dem Lockdown stehen wir mit der DTU und dem LSB in en-
gem Kontakt, um die Möglichkeiten für das Trainings- und Wett-
kampfgeschehen in Brandenburg auszuloten. Das Positive ist, dass 
wir in Deutschland auch in der Corona-Krise noch für uns selbst 
Sport treiben dürfen. Wir können raus in die Natur, rein ins Was-
ser, rauf aufs Rad und anschließend dann in die Laufschuhe. Und 
im Zuge der Lockerungen kann auch ein Training unter Beach-
tung der Abstands- und Hygienevorschriften wieder stattfinden. 
Was für ein Luxus, was für eine wunderbare Normalität in diesen 
nicht normalen Zeiten. Aber der Triathlon in Brandenburg macht 
auch eine Pause. Wir haben uns entschlossen, in diesem Jahr keine 
Landesmeisterschaften und auch keinen Brandenburg-Cup durch-
zuführen. Wir möchten damit den Leistungsdruck herausnehmen 
und dafür sorgen, dass alle gesund bleiben – das ist wichtig! Alles 
andere kann wiederkommen, wenn es so weit ist. Und es lässt uns 
auf den Moment freuen, an dem wir wieder starten können.

CHRISTIAN HOMAGK GEEHRT

Für seine unermüdliche Arbeit wurde Christian Homagk mit der 
Ehrenmitgliedschaft des Sportvereins Neptun 08 Finsterwalde e. V. 
geehrt. Christian Homagk hat durch seine jahrzehntelange ehren-
amtliche Arbeit im Sportverein SV Neptun 08 Finsterwalde e. V., im 
Kreissportbund Elbe-Elster und im Brandenburgischen Triathlon 
Bund den Sport in der Region wesentlich mitgestaltet und geprägt. 
Hervorzuheben ist sein Engagement für die Jüngsten im Sport: Un-
zählige Kinder und Jugendliche haben in seinen Trainingsstunden 
u. a. verschiedene Schwimmstile erlernt. Er hat den Brandenburger 
Nachwuchs-Cup im Triathlon begründet sowie die Minimarathonbe-
wegung im Land Brandenburg mit ins Leben gerufen.

NACHRUF – FRED WESTHAUS VERSTORBEN

Der Brandenburgische Triathlon Bund trauert um Fred West-
haus. Das Mitglied im Verein SV Stahl Hennigsdorf / Triathlon 
ist im April im Alter von 75 Jahren verstorben. Fred Westhaus 
war das bisher am längsten amtierende Mitglied des Vorstan-
des in der 30-jährigen Geschichte des Brandenburgischen Tri-
athlon Bundes und in dieser Funktion bis 2017 Schatzmeister 
des BTB. Fred Westhaus hat mit seinem Schaffen einen großen 
Beitrag zum Aufbau und zur Etablierung des Triathlonsports 
in Brandenburg geleistet. Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen 
Angehörigen.

BREMEN �
geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de |  
www.triathlon-bremen.de

Vor dem Hintergrund der in den Bundesländern unterschiedlich 
gehaltenen Verordnungen informieren Sie sich bitte auf den Inter-
net- und Social Media-Seiten der Veranstaltungen über den aktuellen 
Stand einer Ausrichtung.
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HAMBURG�
hhtv.triathlon@web.de | www.hhtv-triathlon.de

GROSSTRIATHLON IM SEPTEMBER?

Nachdem nun alle Großveranstaltungen bis Ende August abgesagt 
wurden, planen die Veranstalter des Ironman und des Hamburg 
Wasser World Triathlon ein gemeinsames Großevent am 04. und 
05.09.2020 in der Hansestadt. Die Planungen hierzu befinden 
sich noch in der Anfangsphase, und es ist bis dato noch nichts 
spruchreif. Zunächst sollen konkrete Anforderungen definiert 
werden und auch präventive Maßnahmen zum Schutz vor einer 
Verbreitung des Coronavirus erarbeitet werden. Diese Planung 
erfolgt auf Basis von Vorgaben der Sportverbände, der WHO, der 
Hamburger Behörden und veranstalterinternen Maßgaben.

NOTHILFEFONDS SPORT

Mitgliedsvereine des HSB können über die HSB-Fördermittelplatt-
form hamburger-sportbund.de/corona-nothilfe   Zuschüsse des 
„Nothilfefonds Sport“ beantragen. Grundlage für die Vergabe ist die 
von der FHH erlassene Richtlinie, die auch dort zu finden ist. Bitte 
beachtet die Ausfüllhinweise! Für Rückfragen steht auch das Referat 
Sportfinanzierung zur Verfügung.

AUSGEFALLENE VERANSTALTUNGEN 

Die Entschädigungen für ausgefallene Veranstaltungen werden un-
terschiedlich gehandhabt. Für den Vierlanden-Triathlon soll es Gut-
scheine geben. Näheres ist auf den Veranstalterseiten im Internet zu 
erfahren.

WEITERE LOCKERUNGEN IM SPORT

Der Hamburger Senat hat beschlossen, dass alle öffentlichen und pri-
vaten Sportstätten im Freien ab dem 13.05.2020 wieder genutzt wer-
den können. Die Voraussetzung dafür ist, dass der Trainingsbetrieb 
kontaktfrei erfolgt – ein Mindestabstand von 1,5 Metern zueinander 
muss eingehalten werden. Dabei gibt es keine Unterscheidung bei 
Mannschafts- oder Individualsportarten. Näheres dazu auch auf den 
Internetseiten des Hamburger Sportbundes oder des Verbandes.

TRAINING IN CORONA-ZEITEN

Da ein gemeinsames Training und Kräftemessen im Außenbereich 
zunächst kaum möglich war, haben sich einige Athleten zum virtuel-
len Wettkampf auf dem Rad verabredet.

Zu Hause beim virtuellen Wettkampf

HESSEN�
info@hessischer-triathlon-verband.de | 
www.hessischer-triathlon-verband.de

ERSTE VIRTUELLE FORTBILDUNG

In acht Unterrichtseinheiten führte Stefanie Hagenlocher am 
Samstag, dem 09.05.2020, die erste Online-Fortbildung für den 
Hessischen Triathlon Verband durch. In Jogginghose vor dem 
Laptop oder dem mit dem Internet verbundenen Fernseher lern-
ten 16 Teilnehmer zunächst etwas über die Geschichte des Yoga 
kennen. Nach einem Praxisteil mit den Schwerpunkten Kräftigung 
und Mobilisation erläuterte die zertifizierte Yogalehrerin nach der 
Mittagspause den Begriff „Achtsamkeit“. „In unserer letzten Pra-
xiseinheit, die ich zum Ausklang ruhig gestaltet habe, sollten alle 
auf ihre Gefühle achten, sie bewusst wahrnehmen“, sagte Hagen-
locher. „Wie geht es meinem Körper gerade?“ Dieser Begriff wird 
auch Bodyscan genannt.

„Großartig, dass die Fortbildung virtuell angeboten wurde“, 
meinte ein Teilnehmer aus Nordhessen im abschließenden Fee-
dback. „Damit habe ich viel Zeit und Fahrerei gespart und zu-
dem eine superstrukturierte Yoga-Einführung mitbekommen.“ 
Die Zertifikate über die Teilnahme liegen allen inzwischen vor, 
schließlich werden acht Unterrichtseinheiten für die Verlängerung 
der Trainerlizenz anerkannt.

Dorit Mader-Dahmen (Eintracht Frankfurt) sammelt bei der 
Yoga-Fortbildung vor dem Fernseher acht Unterrichtseinheiten für 
ihre Trainerlizenz.

ÖFFNUNGSZEITEN DER GESCHÄFTSSTELLE

Die Geschäftsstelle des Hessischen Triathlon Verbandes ist weiterhin 
ausschließlich per E-Mail unter gs@hessischer-triathlon-verband.
de erreichbar. Seit dem 1. Juni sind die hauptamtlich Beschäftigten 
in Kurzarbeit. Bitte nennen Sie im Text Ihr Anliegen und Ihre Te-
lefonnummer, sofern Sie einen Rückruf wünschen. Wir melden uns 
umgehend.

C-TRAINER-AUSBILDUNG 2020 

Die C-Trainer-Ausbildung mit dem Schwerpunkt Nachwuchstrai-
ning findet vom 29.09. bis 04.10.2020 im Landessportbund Hessen 
statt. Zusätzlich wird es Ende November/Anfang Dezember ein Prü-
fungswochenende geben. Wer keine Sportassistenten-Ausbildung, 
eine C-Trainer-Ausbildung in einer anderen Sportart oder aber ein 
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viersemestriges Sportstudium vorweisen kann, muss als Teilnahme-
voraussetzung vom 28.08.–30.08. am Basiskurs in Münster/Dieburg 
teilnehmen. Die Online-Anmeldung wird in Kürze auf der Website 
des Hessischen Triathlon Verbandes freigeschaltet. Zudem ist für die 
Zulassung zur C-Trainer-Ausbildung ein aktueller Erste-Hilfe-Kurs 
sowie das Rettungsschwimmabzeichen in Bronze vorzulegen.

WIE GEHT ES DEN HESSISCHEN VEREINEN UND TRIATHLONVER-
ANSTALTERN UNTER CORONA?

Seit dem 09.05.2020 ist auch in Hessen der Vereinssport unter einer 
Reihe von Auflagen wieder erlaubt. Viele Vereine haben ihren Sport-
betrieb eingeschränkt wieder aufgenommen. Der HTV hat auf Basis 
der Empfehlungen der Fachverbände der Einzeldisziplinen und der 
DTU praktische Handlungsempfehlungen für seine Sportler veröf-
fentlicht, wie in Corona-Zeiten das Training unter Wahrung der Ab-
stands- und Hygieneregelungen stattfinden kann. Die hessischen Ver-
eins-Triathlonveranstalter sind einerseits natürlich sehr enttäuscht, 
ihre Veranstaltung nicht durchführen zu können, andererseits hat für 
alle die Gesundheit der Athleten und der zahlreichen Helfer höchste 
Priorität. Ihr Blick ist dennoch nach vorne gerichtet. Der Ausfall der 
Veranstaltung und die damit wichtigen Einnahmen für den Verein 
können in den meisten Fällen durch solide Haushaltslagen kompen-
siert werden. Die für Herbst geplanten Veranstaltungen sind größ-
tenteils noch nicht abgesagt, und die Veranstalter beschäftigen sich 
bereits damit, inwieweit eine Umsetzung, ggf. auch mit Beschränkun-
gen, möglich ist.

MECKLENBURG-VORPOMMERN
info@triathlon-mv.de |  
www.triathlon-mv.de �

TC FIKO ROSTOCK MOTIVIERT ZU EINEM VIRTUELLEN LAUF 
NACH TOKYO

Am 24.03.2020 mussten leider die Olympischen Spiele in Tokyo 
abgesagt werden. Hoffnung auf eine Teilnahme an den Spie-
len machte sich zu diesem Zeitpunkt der amtierende Deutsche 
Meister über die Marathondistanz Tom Gröschel vom TC FIKO 
Rostock. Schnell entschied der Triathlonverein, Tom Gröschel ali-
as MaraTOM mit einem virtuellen Lauf von Rostock nach Tokyo 
zu motivieren. Schon am 26.03.2020 wurde dazu aufgerufen, die 
geplante Strecke von 12.090 km „allein und doch zusammen“ zu 
laufen.

Bereits vier Tage später erreichten die Läufer aus Mecklenburg-Vor-
pommern die russische Grenze. In den folgenden Tagen gab Ver-
einstrainerin Heike Priess laufend einen aktuellen Reisebericht mit 
einigen Insidertipps durch, die selbst in der lokalen Presse und im 
Rundfunk Beachtung fanden. Die lauffreudigen Triathleten erfuhren 
auf diese Weise unter anderem, dass der Halbmarathon in Omsk auch 
schon bei -42 Grad durchgeführt wurde und auf den letzten 670 km 
nach Tokyo noch 5.150 Höhenmeter warteten. Am langen Osterwo-
chenende rief Heike Priess zur „Runalonechallenge“ auf, bei der 3, 5, 
10 oder 21 km gelaufen werden konnten. Dem Aufruf folgten Läufer 
von der Insel Rügen bis zur Hansestadt Hamburg. Natürlich wurden 
die absolvierten Strecken für den langen Weg nach Tokyo angerech-
net. Das galt jedoch nicht für die zwei Kilometer, die ein Läufer laut 
übermitteltem GPS-Track in der Ostsee gelaufen war. Am 24.04.2020 
– 30 Tage nach dem Start – erreichte der virtuelle Tross das Olympi-
astadion von Tokyo. Ein letzter Tipp an die Läufer folgte natürlich 
noch: Eine Tretbootfahrt auf dem Shinobazu-See, um das Farbenspiel 
des Kirschblütenfestes von hier aus zu genießen.

Auch Verbandspräsident Andreas Millat lief mit nach Tokyo. 

TRAINER-C-FORTBILDUNG

Der Triathlonverband Mecklenburg-Vorpommern bietet am 
05.09.2020 in Rostock einen Fortbildungslehrgang für Triathlontrai-
ner der Lizenzstufe C an. Über die Inhalte und Anmeldemöglichkei-
ten informiert Euch bitte auf unserer Website triathlon-mv.de.

BIKE MARKET CUP

Nachdem der Schülercup Mecklenburg-Vorpommern 2020 wegen zu 
vieler Wettkampfausfälle komplett abgesagt werden musste, stand na-
türlich auch der Bike Market Cup Mecklenburg-Vorpommern 2020 auf 
der Kippe. Doch dank des Namenssponsors, des Bike Market Rostock, 
konnte in Zusammenarbeit mit Verbandspräsident Andreas Millat eine 
Lösung erarbeitet werden, in der sowohl das bisher schon absolvierte 
Rennen in Güstrow (Swim & Run) als auch die hoffentlich noch fol-
genden Rennen 2020 in Sternberg und wiederum Güstrow (Duathlon) 
ihre Wertigkeit behalten. Der aktuell laufende Bike Market Cup wird 
nun auf das Jahr 2021 ausgedehnt, sprich, die Jahre 2020 und 2021 wer-
den zusammen gewertet. Gleichzeitig erhöhte der Bike Market Rostock 
für diesen Zeitraum das ausgeschriebene Preisgeld um 30 Prozent, so-
dass für die Zweijahreswertung 2020/2021 nun 130 Prozent der ausge-
schriebenen Preisgeldsummen ausgezahlt werden können. Herzlichen 
Dank dafür und dass Ihr auch in schwierigen Wettkampfzeiten zum 
Triathlonsport in Mecklenburg-Vorpommern steht!Von Rostock nach Tokyo #alleinunddochzusammen 
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NIEDERSACHSEN�
info@triathlon-niedersachsen.de

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN FÜR DIE ÜBERGANGSZEIT DES 
TRAININGS IM TRIATHLON UND DUATHLON 

Der TVN hat für seine Sportler ein Konzept erarbeitet, das entspre-
chende Vorgaben für das Triathlontraining im Verein enthält und 
den Verantwortlichen im Verein und der Abteilung als Vorlage und 
Leitlinie für die Umsetzung vor Ort dienen soll. Das Konzept wurde 
bereits allen Mitgliedsvereinen zur Verfügung gestellt. Grundlage 
des Konzepts sind die aktuellen Vorgaben gemäß der Niedersäch-
sischen Verordnung (Stufenplan „Neuer Alltag in Niedersachsen“), 
die Handlungsempfehlung für das Training im Triathlon und Du-
athlon der DTU sowie die „10 Leitplanken“ des DOSB. Das Kon-
zept bietet lediglich einen Leitfaden und Hilfestellung für Vereine, 
um das Training wieder aufnehmen zu können. Es besteht auch bei 
Einhaltung aller Regeln ein Restrisiko, und jeder Sportler und Be-
treuer muss eigenverantwortlich über die Teilnahme entscheiden. 
Vor Nutzung von Trainingsanlagen sind selbstverständlich außer-
dem die Vorgaben der Kommunen sowie die Genehmigungen der 
Betreiber (z. B. Hauptverein, Stadt, Stadtwerke etc.) einzuholen. 
Der TVN hofft, mit dem Konzept einen Beitrag zur Wiederaufnah-
me des Triathlontrainings im Verein leisten zu können. Der TVN 
wünscht viel Erfolg bei der konsequenten Umsetzung und Freude 
beim Wiedersehen der Vereins- und Trainingskollegen!

JONAS SCHOMBURG IM INTERVIEW 

Noch vor kurzer Zeit war der Weg von Jonas Schomburg für das Jahr 
2020 vorgezeichnet: im März mit den ersten Wettkämpfen in die Sai-
son einsteigen, nach Tokio zu den olympischen Spielen fahren und 
dort eine gute Platzierung erreichen sowie im Anschluss einige inter-
nationale Rennen bestreiten. Doch dann breitete sich das Corona-Vi-
rus auch in Deutschland immer weiter aus, und plötzlich wurde der 
Sport komplett eingestellt. Wie geht man mit dieser Situation um, wie 
kann improvisiert werden?

Jonas, wie trainierst Du aktuell, wie hältst Du Dich in der aktuel-

len Situation fit?

Ich trainiere mittlerweile wieder im OSP in Hannover, vier Wochen 
lang war gar kein Schwimmen möglich. In den Badeseen war es dazu 
einfach noch zu kalt. Ganz intensiv habe ich in der letzten Zeit das 
Radfahren und Laufen trainiert.

Wie hast Du Dich für die erste Disziplin fit gehalten, auch wenn 

Du ein sehr starker Schwimmer bist?

Training war bei mir zu Hause an der Schwimmmaschine möglich, 
außerdem habe ich sehr viel Athletiktraining gemacht. Das fehlende 
Schwimmtraining habe ich relativ schnell wieder aufgeholt. Mittler-
weile ist das Schwimmen im OSP ja wieder möglich.

Du trainierst aktuell in Hannover, wann ist die Rückkehr zu Dei-

nem zweiten Wohnsitz in Frankreich geplant?

Ich vermisse schon meine Trainingsgruppe in Frankreich und die 
tollen Bedingungen vor Ort. Das Schwimmbad ist nur 400 Meter ent-

fernt. Ich werde voraussichtlich ab Anfang Juni wieder in Frankreich 
wohnen und trainieren. Die Zeit in Hannover war sehr schön, und 
ich war froh, dass ich noch rechtzeitig vor dem Shutdown in Frank-
reich ausreisen konnte. Dort hätte man dann nur indoor auf der Rolle 
trainieren können.

Olympia findet leider in diesem Jahr nicht statt. Wie gehst Du 

mit der Absage um?

Ich war schon ziemlich enttäuscht, aber es war irgendwann absehbar, 
dass diese Entscheidung getroffen wird.

Wie sieht es mit der Qualifikation für Olympia im nächsten Jahr 

aus?

Die Qualifikation bleibt bestehen, der Quotenplatz ist mir hier sicher.

Wie siehst Du den Triathlonsport zukünftig? Wie wird es Deiner 

Meinung mit Veranstaltungen aussehen?

Es wird sicherlich noch lange Beschränkungen unter Einhaltung der 
Abstands- und Hygieneregeln geben. Das Training in der Gruppe 
wird nur unter Einhaltung dieser Regeln möglich sein. Hier sollte 
auch nicht zu früh gelockert werden. Veranstaltungen werden auch 
sicherlich noch im kommenden Jahr nur mit gewissen Auflagen statt-
finden können.

Hast Du noch einen Trainingstipp für uns?

Ich habe in der letzten Zeit viel „Stabi-Training“ gemacht, es ist zwar 
nicht das spannendste Training, aber es zahlt sich aus.

JUSTUS NIESCHLAG IM TRAINING

Die ersten fünf Wochen war auch Justus Nieschlag stark von den 
Beschränkungen betroffen und konnte kein Schwimmtraining absol-
vieren. Der Schwerpunkt hat sich in dieser Zeit eher auf Radfahren 
und Laufen verlagert. Justus hat die Zeit aber auch für eine kleine 
Saisonpause von 1,5–2 Wochen mit Training nach Lust und Laune 
genutzt. Seit nun vier Wochen ist auch wieder das Schwimmtraining 
in Saarbrücken möglich, zwar mit Einschränkung, aber trotzdem 
möglich. So ist Justus nun inzwischen mehr oder weniger wieder 
im normalen Training an-
gekommen. Das Training 
sieht aktuell eher aus wie im 
Winter, da noch keine fixen 
Wettkampftermine festste-
hen beziehungsweise noch 
nicht in Aussicht sind.

Jonas Schomburg beim Lauf-
training in Hannover

Justus Nieschlag: 
Schwimmtraining ist 

inzwischen wieder möglich.
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BRIEF DES LIGAWARTS ZU DEN LIGEN DES NRWTV

Liebe Ligavereine, 

die Eindämmung des Coronavirus erfordert weiterhin erhebliche 
Einschränkungen und hat auch für uns im Triathlon unverändert 
oberste Priorität. Auch wenn wir bezüglich des Trainingsbetriebs 
gerade in Nordrhein-Westfalen schon ein Stück weit auf dem Weg 
zur Normalität sind, ist ein Wettkampfbetrieb weiterhin nicht 
möglich und bleibt auch zunächst auf absehbare Zeit unsicher. 
Zwar hat die DTU zusammen mit den Landesverbänden ein Wett-
kampfkonzept und Empfehlungen für Veranstalter entwickelt, 
die bei der Politik auf positive Resonanz gestoßen sind, aber die 
verschärften Hygienevorschriften stellen eine hohe Hürde für Ver-
anstaltungen dar. Vor diesem Hintergrund ist es erwartbar und 
verständlich, dass immer mehr Veranstaltungen abgesagt werden 
müssen. Davon ist natürlich auch unsere Ligasaison 2020 stark be-
troffen. Die Mitglieder des NRWTV-Ligaausschusses haben sich 
daher (im Umlaufverfahren) ausführlich mit dem Stand der noch 
möglichen Ligawettkämpfe im Jahr 2020 befasst.

Bis zum 31.08.2020 sind Veranstaltungen mit mehr als 1.000 Teil-
nehmern oder mit Zuschauern nicht erlaubt. Im September finden 
zwar nach derzeitigem Stand noch Wettkämpfe statt, diese reichen 
aber weder von der Kapazität noch von der Anzahl aus, um einen 
Ligabetrieb – auch verkürzt – gestalten zu können. In der Lan-
desliga Mitte sind die Ligamannschaften nicht mehr in der Lage, 
einen Wettkampf zu veranstalten, und auch für die anderen Ligen 
verbleibt jeweils nur noch ein Wettkampf. Diese Situation würde 
zu erheblichen Ungleichbehandlungen führen. Auch bei Verle-
gung der Ligen auf die noch möglichen Veranstaltungen würden 
die Kapazitäten der Veranstaltungen – gerade unter den verschärf-
ten Hygiene-Vorschriften – nicht ausreichen, um alle Ligateilneh-
mer starten zu lassen. Daher ist der Ausfall der Saison 2020 leider 
die einzige Möglichkeit, die keine Mannschaft benachteiligt. Es 
gibt keine Auf- und Absteiger, und die Mannschaftstabellen be-
halten ihre Gültigkeit. Dieser Beschluss erfolgte im Ligaausschuss 
einstimmig.

Wir hoffen auf Euer Verständnis für diese leider unausweichliche 
Entscheidung. Im Jahr 2021 werden wir dann hoffentlich mit den 
gemeldeten Mannschaften in die neue Saison starten können. 

Mit sportlichen Grüßen, bleibt gesund! 
Norbert Aulenkamp (Ligawart) 

NACHWUCHS-STÜTZPUNKT IN ESSEN NIMMT DAS TRAINING 
WIEDER AUF

Seit dem 25. Mai sind alle Triathlon-Talente aus dem Kader des 
NRWTV wieder offiziell an den Nachwuchs-Stützpunkt in Essen 
gereist. Zuvor – seit dem 11. Mai – waren schon diejenigen Schüler 
ins Sport-Internat zurückgekehrt, die in der Klasse zehn die mittlere 

Reife anstreben, sowie die Q1 der gymnasialen Oberstufe. Allerdings 
war zu der Zeit noch kein Sportbetrieb erlaubt. Damit kann Landes-
trainer Andy Bullock zusammen mit Dennis Krönkemeier langsam 
das Training „normalisieren“ – unter den gegebenen Umständen. Mit 
der Schulschließung in NRW am 16. März war auch relativ abrupt 
das bekannte Trainingsschema obsolet. „Die Entwicklung im März 
konnte man natürlich schlecht vorbereiten“, erklärt der für den Leis-
tungssport verantwortliche Vize-Präsident Klemens Naber. „Aber wir 
haben dann schnell individuelle Trainingspläne erstellt und unseren 
Sportlern an die Hand gegeben.“ Diese Pläne wurden wöchentlich 
versandt, enthielten gemeinsame Rollentrainings via Zoom sowie al-
ternative Übungen zur Erhaltung der Muskulatur, die speziell für das 
Schwimmen relevant sind. „Unsere Kader-Sportler mussten natürlich 
auch regelmäßig ihr Training dokumentieren und haben das auch 
wirklich prima rückgemeldet“, berichtet Naber.

Seit Ende Mai sind diese Zeiten vorbei, und vor allem das Chlor-
wasser dürfen die Athleten wieder schmecken und fühlen. Im Essener 
Grugabad hat der Kader nicht öffentliche Schwimmzeiten, die gemäß 
den Regularien der Landesregierung genutzt werden dürfen. Diese be-
inhalten unter anderem die Bildung von gleichbleibenden Trainings-
gruppen von fünf Sportlern sowie das Einhalten der Abstandregeln in 
den jeweiligen Disziplinen. Die Verantwortlichen des NRWTV setzen 
zudem auf anhaltendes Rollentraining. „Längere Distanzen stehen mo-
mentan am Wochenende auf den Plänen, in Essen gehen wir nur auf 
die Rolle“, so Naber. Dennoch überwiegt die Euphorie darüber, endlich 
einen richtigen Schritt in Richtung Triathlonsport machen zu können. 
„Es ist selbstredend nicht absehbar, wann wir wieder einen Wettkampf 
bestreiten können, aber ich bin relativ zuversichtlich, dass wir für un-
sere Leistungssportler ab August nicht öffentliche Rennen organisiert 
bekommen, sodass wir für die Einheiten auch ein Ziel ins Visier neh-
men können.“ Langsam wird der neue Alltag des Kaders somit in die 
Pandemie-Situation integriert. Aber der Ernst der Lage und die Gefahr 
sind und bleiben allen gewahr.

INTERVIEW MIT NRWTV-PRÄSIDENT BURKHARD SCHMIDT

Das Triathlonleben ruhte seit der letzten Ausgabe der Verbandsnach-
richten. Die schwierige Entwicklung der Corona-Pandemie führte zu 
einer Vielzahl von Rennabsagen. So konnten etwa die Duathlon-Eu-
ropameisterschaften in Alsdorf oder das Jahres-Highlight „Die Fi-
nals“ in Düsseldorf nicht ausgetragen werden. Auch der Trainingsbe-
trieb in den Vereinen war lange Zeit zum Stillstand verdammt und ist 
erst in den letzten Wochen langsam wieder angelaufen. Die Situation 
war und ist somit für alle Aktiven der Triathlonszene nicht einfach, 

Bilder aus anderen Zeiten: Der Kader des NRWTV trainiert 
den Radpart aktuell nicht wie hier im Trainingslager Anfang 
des Jahres in Portugal, sondern nur noch auf der Radrolle.
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aber der Blick sollte nach vorne gehen. Das 
findet im kurzen Gespräch auch Burkhard 
Schmidt, Präsident des NRWTV.

Herr Präsident, seit wenigen Wochen 

dürfen Vereine unter strengen Aufla-

gen wieder Trainingsangebote machen. 

Welche Informationen oder Tipps kön-

nen Sie den Vereinen und den Triathle-

ten in NRW geben?

Wir haben uns sehr gefreut, dass wir in 
NRW bereits seit Mitte Mai erste Schritte 

hin zu einem geregelten Sportbetrieb machen dürfen. Zudem hatten 
wir im Triathlon das Glück, dass wir unser Lauf- und Radtraining an 
der frischen Luft oder auch indoor während der starken Einschrän-
kungen seit März weiter durchführen konnten – wenn auch allein 
oder in einer virtuellen Gemeinschaft. 

Besonders vermisst haben viele Triathleten natürlich das 
Schwimmtraining. Daher wurde die Nachricht, dass Freibäder ab 
dem 20. Mai unter strengen Auflagen wieder öffnen dürfen, mit gro-
ßer Begeisterung aufgenommen. Wir müssen aber Verständnis dafür 
haben, dass nicht jeder Badbetreiber in der Lage ist, aus dem Stand 
alle Auflagen zu erfüllen und vielleicht etwas länger für die Wiederer-
öffnung benötigt. 

Uns allen muss dabei bewusst sein, dass die beschlossenen Öff-
nungen für den Sport nur dann Bestand haben, wenn wir alle beim 
gemeinsamen Sport Vorsicht walten lassen, das heißt also: Die Hygi-
ene- und Abstandsregeln immer beachten!

Auch einige Veranstalter hoffen noch auf ihren jeweiligen Event 

2020. Wie kann der NRWTV hier unterstützen?

Nach dem Trainingsbetrieb werden ab dem 30. Mai in NRW auch suk-
zessive wieder Wettkämpfe möglich. Grundsätzliche Voraussetzung 
ist ein besonderes Hygiene- und Infektionsschutzkonzept. Die DTU 
hat dazu zusammen mit den Landesverbänden ein Veranstaltungs-
konzept entwickelt, welches wir den Veranstaltern in NRW zur Ver-
fügung gestellt haben und welches in unserer Geschäftsstelle oder auf 
der DTU-Webseite abgerufen werden kann. Diese Leitlinien sollen bei 
der Planung von Triathlonveranstaltungen und bei den Gesprächen 
mit den Genehmigungsbehörden Hilfestellung geben. Dabei steht na-
türlich die Gesundheit der Sportler*innen und aller Beteiligten immer 
an erster Stelle. Veranstalter in NRW können sich bei Fragen zu dem 
Veranstaltungskonzept an den Technischen Leiter im NRWTV, Rainer 
Lange, wenden.

Auf was müssen sich die Triathlonfreunde Ihrer Einschätzung 

zufolge generell einstellen in den kommenden Monaten?

Leider müssen wir uns unverändert auf Terminverschiebungen und 
Absagen weiterer Triathlonveranstaltungen einstellen. Ich möchte bei 
dieser Gelegenheit nochmals um Verständnis auf allen Seiten bitten. Es 
müssen in diesem Jahr Kompromisse gefunden und Härten vermieden 
werden, damit wir hoffentlich 2021 wieder viele schöne Wettkämpfe in 
NRW erleben dürfen. Man kann in diesem Jahr keine normalen Tri-
athlon-Events erwarten. Veranstaltungen werden wahrscheinlich ohne 
Siegerehrungen und ohne oder mit wenigen Zuschauern stattfinden. 

Wir müssen dankbar sein, dass Veranstalter die Mühen auf sich neh-
men, und uns als Teilnehmer auch auf das Wesentliche – den Sport und 
die Bewegung in der Natur – konzentrieren.

Was bedeutet dieses Ausnahmejahr für den Landesverband?

Die Finanzierungsstruktur ist stark auf den Wettkampfbetrieb ge-
stützt. In NRW hat sich in den letzten Jahren eine einzigartige Vielfalt 
an Wettkampfveranstaltungen entwickelt, über alle Distanzen, für 
alle Altersgruppen und in verschiedenen Multisportformaten. 2020 
hätten rund 90 Veranstaltungen stattgefunden. Der schon jetzt ab-
sehbare Ausfall von Veranstaltungen, insbesondere die erzwungene 
Komplettabsage der Ligasaison mit über 300 Ligamannschaften, stellt 
den Verband vor große finanzielle Herausforderungen. Wir sind aber 
zuversichtlich, dass wir diese Herausforderungen mit unserem aufge-
stellten Maßnahmenplan und entsprechenden Einsparungen bewälti-
gen werden. Unser Ziel muss es sein, die gewachsenen Strukturen in 
der Vereins- und Veranstaltungslandschaft und bei der Nachwuchs-
förderung sowie im Stützpunktsystem nicht zu gefährden und zu-
kunftssicher weiterzuentwickeln.

Wie organisieren Sie persönlich aktuell das Training?

Ich hatte dieses Jahr ohnehin keine Wettkämpfe geplant und versuche 
nunmehr, den Sport bewusster und weniger leistungsorientiert zu be-
treiben. Ich habe für mich den Begriff „Training“ durch „Sporttreiben“ 
ersetzt und möchte das Schwimmen, Radfahren und Laufen bewusst 
„erleben“. Daher hat mich persönlich der Lockdown weniger getroffen.

CORONA-SPLITTER AUS TRIATHLON-NRW

Alternative „virtuelle“ Wettkampfformate
An Wettkämpfe in der bekannten Form war in den letzten Wochen 
nicht zu denken. Aber findige Veranstalter haben auch in Zeiten 
von SARS-CoV-2 Mittel und Wege gefunden, Ausdauer-Sportler 
zum Wettbewerb zu motivieren. In Ratingen fand beispielsweise 
mit „run4ratingen – laufend Gutes tun“ ein „virtuelles“ Rennen über 
verschiedene Distanzen statt: Alle Rahmenbedingungen wie An-
meldung, Startnummer, Ergebnislisten entsprachen dem normalen 
Muster, aber die Teilnehmer absolvierten ihr Rennen alleine auf ih-
ren Lieblingsstrecken und unter Einhaltung der Hygieneregeln. Die 
Teilnahmegebühren kamen zum Großteil der regionalen Wirtschaft 
in Form von Gutscheinen, die unter allen Teilnehmern verlost wur-
den, zugute. In Essen wurde der Solo-Run Grugapark ausgetragen. 
Nach einem Wellenstart – alle 60 Sekunden gingen die Starter auf die 
Strecke – kämpften die Teilnehmer alleine, zu zweit oder als Familie 
über fünf Kilometer gegen die Zeit. 

ZWIFT TRI SERIES – VIRTUELLE PLATTFORM AUCH FÜR  
(NRW-)TRIATHLONTEAMS

Mit der Zwift Tri Series hat die Hamburger Paceheads GmbH eine 
virtuelle Triathlon-(Rad-)Liga initiiert. Über acht Etappen ermittel-
ten deutsche Triathlon-Teams mittels der Software „Zwift“ die be-
stradelnde Mannschaft. Jeweils sonntags traten 40 Männer- und 13 
Frauenteams zwischen dem 26. April und dem 14. Juni auf der Rad-
rolle in die Pedale. Mit am Start waren auch etliche NRW-Teams: das 
Kölner Triathlon Team 01, der DLC Aachen, der SC Bayer Uerdingen, 
WEICON Tri Finish Münster, die Tri-Geckos Dortmund und der TV 
Werne 03 Wasserfreunde.
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DIE MOTIVATION IST DA

Für die Kaderathleten des RTV war die Saison mit den Absagen 
aller Wettkämpfe auf nationaler Ebene schon vor ihrem Beginn 
beendet. Auch die deutsche Meisterschaft in Schongau wird in 
diesem Jahr nicht stattfinden, was die Athleten jedoch nicht davon 
abhält, weiterhin motiviert zu trainieren. Mit einigen „Challenges“ 
hat sich auch Landestrainer Gerd Uhren an den Nachwuchs in 
Rheinland-Pfalz gerichtet. Zu Beginn der Krise startete er mit der 
Aktion „Fit mit der Rolle“ eine Reihe von Aufgaben, bei denen die 
Teilnehmer mit kurzen Videoclips und Fotos ihre Aktivitäten do-
kumentierten. Mit einer oder zwei Klopapierrollen wurden Athle-
tikübungen sehr kreativ interpretiert, das Video aller Beteiligten 
wurde dann im Anschluss durch den Landestrainer verschickt. 
Die zweite Challenge hatte ihren Grund darin, dass die Athleten 
das von den Sportverbänden empfohlene Grundlagentraining 
zumindest einmalig umgehen wollten, um ihre momentane Leis-
tungsfähigkeit unter Beweis zu stellen. 1.000 Meter auf Zeit war 
die Vorgabe, einige sehr starke Leistungen wurden mit der GPS-
Uhr festgehalten.

Die dritte Challenge befasste sich dann mit der Wechselzone. 
Auch wenn die Wettkämpfe noch in sehr weiter Ferne liegen, zeig-
ten alle Athleten auch hier, dass sie im Falle eines Neustarts sofort 
wieder auf hohem Niveau einsteigen können. Eine vierte Challenge 
wird in den kommenden Wochen auf den Nachwuchs zukommen: 

Am 27.05.2020 öffnen 
in Rheinland-Pfalz die 
Schwimmbäder und 
Badeseen, eine gute 
Gelegenheit für neue 
Herausforderungen.

RTV-LIGEN UND RTV-NACHWUCHSCUP 2020 ABGESAGT

Nach der Absage aller fünf geplanten Wettkämpfe hat das Präsidi-
um des RTV auf Empfehlung des Liga-Ausschusses die RTV-Ligen 
für 2020 abgesagt. Ein regulärer Ligabetrieb sei aufgrund der vielen 
wegen der Corona-Epidemie abgesagten Veranstaltungen und der 
unsicheren zukünftigen Lage für dieses Jahr ausgeschlossen. Mit der 
Liga-Sitzung im Oktober soll es dann in die Planung für die Saison 
2021 gehen. Zuvor war bereits der RTV-Nachwuchscup nach nur ei-
nem Rennen in Trier abgesagt worden.

CROSSTRIATHLON DM IN SCHALKENMEHREN ABGESAGT

Mit dem 11. VULKAN Crosstriathlon Schalkenmehren ist einer der 
stimmungsvollsten Wettkämpfe in unserem Bundesland aufgrund 

der Corona-Pandemie abgesagt worden. Am 01.08.2020 hätten sich 
in der Vulkaneifel die besten Crosstriathleten Deutschlands einge-
funden, um ihren Deutschen Meister zu küren. Da die Veranstaltung 
zudem in die X-Terra German Tour eingebettet ist, wären auch zahl-
reiche Starter aus den angrenzenden Ländern nach Rheinland-Pfalz 
gekommen. Die DTU hat den Veranstalter schon über die Vergabe 
der DM für 2021 informiert.

Starke Leistungen  
bei der 1.000-Meter- 
Challenge

SAARLAND�
geschaeftsstelle@triathlon-stu.de 
www.triathlon-stu.de

LAZ-TRIATHLETEN RADELN FÜR CORONA-STATION

Die Triathleten des LAZ Saarbrücken haben neun Tage lang nicht 
nur ihre sportliche Leistungsfähigkeit bewiesen. Mit jeder An-
kunft auf dem Fechinger Berg (3 Kilometer/150 Höhenmeter) 
spendeten sie auch für das Corona-Beatmungszentrum (COBAZ) 
des Klinikums Saarbrücken. Über 1.729 Euro kamen so bis zum 
3. Mai zusammen. Initiator Achim Hachenthal: „Das hatten wir 
gar nicht erwartet. Mit über 458 Bergankünften haben wir 68.700 
Höhenmeter gesammelt. Das reicht fast acht Mal auf den Mount 
Everest.“ Sogar Weltmeisterin Anne Haug baute den Anstieg 
zweimal in ihr Training ein. Das positive Beispiel der Sportler zog 
auch Spender an, die selbst nicht Rad fuhren. Die Vorsitzende der 
LAZ-Triathlon-Abteilung Pia Jäkel: „Viele haben oben angehal-
ten und gefragt, worum es geht. Da kam noch so mancher Euro 
zusätzlich.“ Moschgan Ebrahimi, LAZ-Vorsitzende, zeigt sich 
begeistert: „Nicht nur bei herrlichem Sonnenschein, selbst bei 10 
Grad Celsius und Regen wurde geradelt. Solidarität und Zusam-
menhalt sind in dieser Krise wichtig, auch wir vom LAZ können 
so ein bisschen helfen. Wir sind sehr stolz auf jeden Euro und je-
den Muskelkater unserer Athleten!“

Mitglieder des LAZ Saarbrücken am Fechinger Berg

IM MÄRZ ÄNDERTE SICH PLÖTZLICH ALLES

Als ein gemeinsames Training nicht mehr möglich war, musste Micha 
Zimmer das Nachwuchstraining überdenken. Auf absehbare Zeit war 
kein Wettkampf geplant, und das Training musste mehr zu einer 
Aufgabe umgestaltet werden, die die Athleten fordert. Alternatives 
Training ist schwer, wenn alles geschlossen hat. Mit moderaten In-
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tensitäten wurde versucht, wenigstens beim Laufen und Radfahren 
die Fitness zu wahren. „Die momentane physische und psychische 
Situation macht eine Topleistung unmöglich“, so begründete der 
Landestrainer den Wegfall harter Einheiten und merkte an, dass den 
Athleten nicht nur das Schwimmen an sich, sondern auch das Drum-
herum, die Atmosphäre, fehle. Videokonferenzen und Nachrichten 
prägten die Kommunikation und machten das Athletik- und Koor-
dinationstraining ein wenig erträglicher. Sorge bereitete Micha die 
Möglichkeit, dass trotz seines kreativen Einsatzes Athleten den Sport 
an den Nagel hingen, wenn die Situation sich nicht ändere. Besonders 
den jüngeren und neuen Triathleten fiele es nämlich schwer, sich für 
eigenständiges Training zu motivieren. Ein kleiner Lichtblick waren 
die Lockerungen der Beschränkungen, die es Micha ermöglichten, 
einen kleinen Trainings-Triathlon für die Sportler zu organisieren.

IMPROVISIERTER TRIATHLON IN LOSHEIM AM SEE

Damit die Nachwuchsathleten nicht vereinsamen, ergriff unser Lan-
destrainer die Initiative und mischt das Training mit einem Triathlon 
in Losheim auf. Schwimmtraining im Losheimer Stausee ist für un-
sere Sportler natürlich nicht neu, aber einen ganzen Triathlon hatten 
auch sie hier noch nicht absolviert. Micha stellte im Vorfeld ein de-
tailliertes Konzept und einen Zeitplan auf, welche mit der örtlichen 
Polizei abgestimmt wurden.

Jeweils vier Athleten gingen bei 21 Grad Celsius Wassertempe-
ratur mit Neopren an den Start. Rad gefahren wurde auf einer der 
vier Rollen, die in einem Abstand von 3 Metern zueinander aufgebaut 
waren und der abschließende Lauf fand um den See statt. Dabei va-
riierten die Strecken je nach Altersklasse. Der Zeitplan war so kon-
zipiert, dass sich die einzelnen Gruppen nicht trafen, und die Eltern 
nutzten die Zeit für einen Spaziergang um den See. Der Erfolg war 
durchschlagend. Der Landestrainer zieht folgendes Fazit: „Die Sport-
ler, Eltern und ich waren sehr glücklich und die Außendarstellung 
war super. Alle erforderlichen Abstände und Maßnahmen konnten 
eingehalten werden, die Sportler waren erfreut über die Abwechslung 
und die Familien, die zur Erholung an den See kamen, zeigten großes 
Interesse für unseren Sport. Es war ein gelungener 21. Mai.“

SACHSEN �
stv-geschaeftsstelle@t-online.de  
www.triathlon-sachsen.de 

KEEP-TRI-ING CHALLENGE & DEUTSCHES TRIATHLON
ABZEICHEN JUGEND

Unübliche Zeiten erfordern unübliche Maßnahmen und kreative 
Ideen, gepaart mit einer Portion Initiative. Bevor die KEEP-TRI-
ING Challenge ins Leben gerufen wurde, war eines bereits klar: 
Wir wollen Kindern und Jugendlichen einen Anlass geben, neue 
Motivation zu schöpfen, sich zu bewegen und ihnen ein Ziel ge-
ben, für das es sich lohnt, regelmäßig aktiv zu sein – frei nach dem 
Motto „Keep trying! “ – also „Bleib dran!“ oder „Mach weiter!“. 
Am 11.05.2020 startete die Challenge und läuft über einen Zeit-
raum von acht Wochen. 

WIE FUNKTIONIERT DIE NACHWUCHS-CHALLENGE DES STV?

Die Aufgabe der Challenge ist sehr einfach, denn es geht nur darum, 
aktiv zu sein, und das über einen längeren Zeitraum. Angesprochen 
sind dabei alle Altersklassen des Nachwuchssports zwischen 10 und 19 
Jahren (Schüler-C-Junioren). Für jede Altersgruppe gelten andere Be-
wegungsziele, die jede Woche mindestens erfüllt werden müssen (siehe 
Tabelle). Je älter der Teilnehmer, desto höher ist das wöchentliche Be-
wegungsziel und desto mehr Wochen soll man aktiv sein. Dabei setzen 
sich die Bewegungsziele aus den drei Teildisziplinen des Triathlons 
zusammen. Da nicht jede Person die Möglichkeit hat, zu schwimmen, 
Rennrad zu fahren oder eventuell verletzungsbedingt nicht laufen 
kann, gibt es verschiedene Möglichkeiten einer Teildisziplin.

Ein Beispiel: Eine 12-jährige Teilnehmerin (Jahrgang 2007 oder 2008) 
soll jede Woche 5:15 Stunden aktiv sein. Dabei sollen 1:30 Stunden 
umgesetzt werden durch entweder Rudern, Athletik, Zugseilübungen 
oder falls möglich Schwimmen. Als Zweites sollen 2:30 Stunden oder 
50 Kilometer Rad gefahren werden mit einem Rennrad, MTB oder In-
door-Rad. Weiterhin sollen 1:15 Stunden oder 14 Kilometer laufend 
oder in einer laufähnlichen Bewegung, wie Wandern oder Inline-Ska-
ting, absolviert werden. Die Teilnehmerin darf dabei entscheiden, wie 
sie die Bewegungsaufgaben kombiniert und wie sie die Distanz oder 
Dauer auf die Aktivitäten verteilt. Insgesamt muss sie das mindes-
tens sechs von acht Wochen durchhalten und abschließend bis zum 
05.07.2020 an challenge@triathlon-sachsen.de einreichen.

Um eine Aktivität nachvollziehen zu können, sollen alle Teilneh-
mer ihre Aktivität dokumentieren. Eine bereits vorbereitete Tabelle 
bietet dafür die Grundlage, welche eine Auswertung einfacher ma-
chen soll. Jedoch sind auch eigene Dokumentationsformen möglich. 
Wenn möglich soll jede Aktivität mit einem Foto nachgewiesen wer-
den. Das Format ermöglicht viele Freiheiten in der Umsetzung des 
Aktivseins, und das ist der große Vorteil dieser Challenge. Sie kann 
problemlos mit dem eigenen Sport, den Vorgaben von Vereinstrai-
nern, Sportlehrern oder den eigenen Zielen verbunden werden. Die 
KEEP-TRI-ING Challenge will dabei vor allem eines sein: eine Ori-
entierungshilfe für einen aktiven Alltag, und das für möglichst viele 
Kinder und Jugendliche.

Der Gewinn durch die Teilnahme an der Nachwuchs-Challenge 
liegt auf der Hand. Jeder macht etwas für die eigene Gesundheit, und 
was gibt es schon Wichtigeres? Daneben haben wir uns mit einigen 
Kooperationspartnern zusammengeschlossen, die großartige Preise 
zur Verfügung stellen, wie Sportbekleidung, Sportverpflegung, Gut-
scheine für Physiotherapie, Fahrradservice oder Fitnessstudios. Zu 
den Partnern zählt auch die Deutsche Triathlon-Jugend, durch die es 

91

mailto:challenge@triathlon-sachsen.de


www.tritime-magazin.de

NEWS AUS DEN LANDESVERBÄNDEN

in diesem Jahr möglich ist, mit der Teilnahme an der KEEP-TRI-ING 
Challenge das Deutsche Triathlonabzeichen Jugend abzulegen – ein 
besonderes Zeichen der Würdigung unserer Challenge.

In diesem Sinne wünschen wir uns, mit der KEEP-TRI-ING 
Challenge viele Kinder, Jugendliche und Familien zu erreichen. 

SACHSEN-ANHALT�
info@tvsa-online.de | www.tvsa-online.de

HOFFEN AUF DEN VERSPÄTETEN SAISONSTART

Auch die Triathlongemeinde Sachsen-Anhalts hofft weiterhin auf 
ein baldiges Ende der Corona-Krise und auf einen verspäteten Sai-
sonstart. Die Abstandsregelungen machen sportliche Vergleiche 
im Triathlon derzeit nicht möglich, sodass ein Großteil der Wett-
kämpfe bereits abgesagt werden musste. Einige Organisatoren von 
Veranstaltungen zwischen Juli und September hoffen noch auf die 
Durchführung ihrer Wettbewerbe. Über die aktuellen Entwick-
lungen berichten wir zeitnah auf tvsa-online.de.

Viele Veranstaltungen wurden bereits abgesagt.

Es bleibt zu hoffen, dass alle gesund bleiben und dass vor allem die 
Veranstalter diese Zeit möglichst unbeschadet überstehen und ihnen 
die Sponsoren, Behörden und Sportler treu bleiben. Erfreulicherwei-
se zeichnet sich schon jetzt eine große Solidarität ab, indem u. a. die 
Athleten auf die Rückerstattung ihrer Startgelder verzichten.

TRAINING UND WETTKAMPF AUF UNGEWÖHNLICHEN WEGEN

Da für die Athleten im Land nicht nur die Wettkämpfe entfallen, son-
dern auch das Training erschwert ist, müssen Form, Motivation und 
Wettkampfhärte mit kreativen Maßnahmen beibehalten werden. Das 
Team Trimagos Magdeburg rief daher kurzerhand einen dreiteiligen 
virtuellen Duathlon-Cup für die Monate April und Mai ins Leben. 
Die Bedingung ist, dass man die Distanzen 5 Kilometer Laufen, 20 
Kilometer Radfahren und noch mal 2,5 Kilometer Laufen an einem 
Tag auf einem flachen Rundkurs im Freien und das Radfahren ohne 
Windschattenfahren absolviert. Die Daten übermittelt man anschlie-
ßend selbstständig an die Organisatoren. Hier ist natürlich Vertrauen 
gefragt. Der Wettkampf war bei Redaktionsschluss noch nicht been-
det, aber sowohl bei den Frauen als auch bei den Männern zeichnete 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen von mehreren Teilnehmern um den 

Sieg ab. Die Resultate werden die Trimagos auf ihrer Website (trima-
gos.de) veröffentlichen.

Eine andere Möglichkeit, fit zu bleiben und sich gegenseitig zu 
motivieren, besteht in der Nutzung der sozialen Netzwerke. Indem 
man sich Bilder von Übungen zuschickt, ermuntert man Gleichge-
sinnte zum Training. So praktizierte es zum Beispiel die Triathlon-Ju-
gend des SV Eisleben-Sangerhausen im Monat April.

Am schwierigsten ist derzeit die Fortführung des Schwimmtrai-
nings, da sämtliche Schwimmhallen und Freibäder auf unbestimmte 
Zeit geschlossen sind. Die einzige Alternative ist daher das Training in 
den noch recht kühlen Seen des Landes, was Überwindung erfordert.
Leider können die vielen Improvisationen den gewohnten und ge-
liebten Triathlon-Alltag nicht ersetzen. Dennoch bietet diese Zeit 
auch Chancen, denn gerade jetzt können Verletzungen auskuriert 
werden, und außerdem hatte man noch nie so viel Zeit, sich auf eine 
Saison vorzubereiten. Unter diesen Voraussetzungen kann die Saison 
2021 nur überragend werden.
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Eine Gruppe des USC Magdeburg beim Freiwassertraining im April

SCHLESWIG-HOLSTEIN�
geschaeftsstelle@shtu.de www.shtu.de 

SAISON 2020 OHNE LANDESMEISTERSCHAFTEN  
UND LANDESLIGA

Die Corona-Pandemie legt auch in Schleswig-Holstein das Wett-
kampfgeschehen fast vollkommen lahm. Noch ehe der erste Du-
athlon im Frühling gestartet werden konnte, wurden sportliche 
Veranstaltungen untersagt und mindestens bis Ende August gilt 
das Verbot der Landesregierung für Großveranstaltungen. Fast 
alle Triathlonwettkämpfe im Norden wurden daher bereits abge-
sagt. Vor diesem Hintergrund blieb auch dem SHTU-Vorstand 
keine andere Wahl als die Absage aller Titelkämpfe auf Landes-
ebene in dieser Saison. Im Jahr 2020 wird es keine SHTU-Lan-
desmeisterschaften geben, und auch die Landesliga-Saison ist 
komplett gestrichen. „Es ist nun – selbst bei einem ambitionier-
ten Verschieben von Wettkämpfen in den Herbst – unmöglich 
geworden, eine halbwegs adäquate Ligasaison zu realisieren“, so 
erklärte der SHTU-Vorsitzende Kai Möller die Entscheidung. Seit 
2012 ermitteln die Vereine aus dem Norden in der Landesliga die 
Mannschafts-Landesmeister.
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HOMERUN DER SHTU MOTIVIERT DIE AKTIVEN

Auf Wettkämpfe müssen die Triathleten zwischen Nord- und Ostsee 
ebenso wie alle anderen Ausdauerfans in ganz Deutschland verzich-
ten. Um den Austausch zwischen den Aktiven wachzuhalten und 
um etwas Motivation zu verbreiten, rief die SHTU alle Aktiven im 
Land zum sogenannten „HomeRun“ auf. Beim ersten „HomeRun 
for SHTU“ spielte der Ort des Laufes keine Rolle. Insgesamt absol-
vierten 154 Sportler Läufe über einen Kilometer, 2,5 Kilometer und 
fünf Kilometer oder aber auch Strecken abseits der Ausschreibung. 
Dazu mussten die Teilnehmer ein Foto oder einen Screenshot ihrer 
gelaufenen Zeit und Strecke an die SHTU senden oder auf deren Fa-
cebook-Seite posten. Der Wettkampfgedanke stand dabei nicht im 
Vordergrund, und dennoch wurden einige Bestzeiten geknackt. 
Über einen Kilometer erreichten Raphael Michaelsen (4:14 Minu-
ten) und Hanna Wichmann (4:27 Minuten) die schnellsten Zeiten. 
Die SHTU-Kaderathleten Constantin Johannsen (8:40 Minuten) und 
Paul Grindel (8:41 Minuten) hätten sich bei einem gemeinsamen 
Lauf über 2,5 Kilometer sicherlich ein spannendes Rennen geliefert, 
während Jacklyn Tiedtke (10:24 Minuten) den Fernvergleich bei den 
Frauen für sich entschied. Beim 5-km-Vergleich ließen Pelle Springer 
(16:31 Minuten) und Leonie Wilke (17:58 Minuten) ihre Konkurrenz 
hinter sich. 

„Viele der geplanten Wettkämpfe der kommenden Saison werden 
nicht stattfinden, aber das ist kein Grund, nun weniger zu trainieren“, 
stellten mehrere Teilnehmer übereinstimmend fest. Mit ebenfalls gu-
ter Resonanz beteiligten sich Aktive aus der Triathlonszene auch am 
zweiten Part des „HomeRun“, bei dem es galt, möglichst viele Kilome-
ter auf dem Rad zu absolvieren. Und auch die Herausforderung, das 
eigene Athletik-Training zu dokumentieren, wurde von vielen mutig 
angenommen.

BREITENSPORT-LEHRGÄNGE IM HERBST

Für den Herbst plant die SHTU für ihre Mitglieder mehrere Wo-
chenendlehrgänge für Triathletinnen aller Leistungsklassen, die ihr 
Training verbessern und ihr Wissen vergrößern möchten. SHTU-Vi-
zepräsident Harald Kitzel plant folgende Kurse, die alle im Sport- und 
Bildungszentrum Malente stattfinden werden:
18.–20.09.2020	� Ein Lehrgang nur für Frauen mit weiblichem 

Lehrgangteam und folgenden Themen: Freiwas-
serschwimmen, SUP, Regeneration, Athletik- 
und Stabitraining sowie ein Gesundheitsthema.

13.–15.11.2020	� Lehrgang für Erwachsene (männl./weibl.) mit 
den Schwerpunkten Technikverbesserung, Kop-
peltraining, Ernährung, Krafttraining für den 
Winter, Regeneration.

Der im März stornierte Jugend-Lehrgang wird auf den Herbst 
verschoben, wobei der Termin noch offen ist. Schwerpunkte: Tech-
nikeinheiten in allen drei Disziplinen, spielerisches Ausdauertrai-
ning, Koordinations- und Athletiktraining, Theorieeinheiten, Duath-
lon, Entspannungsübungen.

Weitere Informationen zu allen Lehrgängen gibt es direkt bei 
Harald Kitzel unter Telefon 04523-5673 oder per E-Mail an  
harald.kitzel@gmx.de.

Leonie Wilke bewies beim SHTU-HomeRun, dass sie auch wegen ihrer 
läuferischen Klasse eine der stärksten Triathletinnen im Land ist.

THÜRINGEN�
presse@triathlon-thueringen.de  
www.triathlon-thueringen.de

WILLKOMMEN IN DER WETTKAMPFSAISON: 
QUARANTATHLON 2020 

Ungewöhnliche Zeiten erfordern ungewöhnliche Ideen: Aufgrund 
der aktuellen Situation haben sich der Jenaer Paradiestriathlon, 
das Bundesligateam der Weimarer Ingenieure HSV Weimar und 
der Thüringer Triathlon-Verband etwas ganz Besonderes ausge-
dacht. Sie lassen vom 25.04.–19.07.2020 den QUARANTATHLON 
im Rahmen von neun Challenges stattfinden. Es gilt, an verschie-
denen Wochenenden verschiedene sportliche Herausforderungen 
sowie Extraaufgaben zu absolvieren. Mitmachen kann jeder, un-
abhängig von Alter, sportlicher Leistung und Vereinszugehörig-
keit. Die Geschwindigkeit ist fast egal, und auf die fleißigsten 
Teilnehmer warten Urkunden und Verlosungen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Das Ziel der Aktion ist es, nicht nur den Thüringer 
Sportnachwuchs, sondern möglichst viele Menschen jeden Alters 
und jeder Leistungsgruppe aus ganz Deutschland zum Sporttrei-
ben und Spaß an der Bewegung zu animieren – trotz Corona.

Mit dem bisherigen Verlauf des QUARAN-
TATHLON sind die Veranstalter sehr zufrie-
den. Es fand ein Bike & Run, ein Duathlon, ein 
Einzelzeitfahren sowie ein Team Run & Bike 
statt. Im Rahmen dieser ersten vier Challenges 

konnte das Orga-Team über 1.600 Einzelstarts mit über 600 Sport-
lern verzeichnen. Das Starterfeld setzte sich aus allen Altersklassen 
zusammen, vom fünfjährigen Kind bis zum 78-jährigen Sportler, 
vom gesundheitsorientierten Bewegungsenthusiasten bis zum Leis-
tungssportler. Die Starter kamen dabei größtenteils aus Thüringen, 
aber auch aus Baden-Württemberg, Berlin, Hessen, Hamburg, Nie-
dersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Österreich. Darüber hin-
aus ist es gelungen, neben den Sportlern, die schon im Sport orga-
nisiert sind, auch Aktive zu erreichen, die bisher keine Berührungen 
mit dem organisierten Vereinssport hatten. Das Orga-Team lädt auch 
weiter zur Teilnahme ein! Weitere Informationen zu den nächsten 
Challenges findet Ihr unter www.quarantathlon.de.
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UPDATE DER WETTKÄMPFE IN THÜRINGEN 2020

Viele der Triathlon-Veranstaltungen in Thüringen sind den Folgen 
der Corona-Pandemie zum Opfer gefallen. Bislang sind alle Wett-
kämpfe abgesagt. Für die nachfolgenden Veranstaltungen ist die 
Austragung noch offen und die Entscheidung darüber fällt zu einem 
späteren Zeitpunkt. Aktuelle Infos gibt es unter thueringer-triath-
lon-verband.de
18.07.2020 Scheunenhof-Triathlon 
05./06.09.2020 Bergsee Triathlon 
12.09.2020 Hexengrund-Triathlon Engerda 

ICAN NORDHAUSEN RICHTET AUCH 2021 DEUTSCHE 
MEISTERSCHAFT AUS

Erst kürzlich mussten die Organisatoren des ICAN Nordhausen den 
in diesem Jahr für den 19.07.2020 geplanten Wettkampf aufgrund der 
Corona-Pandemie absagen und auf den 25.07.2021 verschieben. Wie 
die Deutsche Triathlon Union (DTU) bekannt gab, wird das Rennen 
über die Mitteldistanz durch die Vorharzlandschaft mit Ziel vor dem 
Nordhäuser Rathaus auch im kommenden Jahr die Deutsche Meis-
terschaft im Altersklassen- und Elitebereich sein. Das Präsidium der 
DTU hat den Beschluss gefasst, dass die Deutschen Meisterschaften 
2021 an denselben Orten stattfinden, die 2020 für die Ausrichtung 
vorgesehen waren. „Mit dieser Entscheidung möchten wir den Ver-
anstaltern und den Athleten bereits jetzt eine gewisse Planungssi-

cherheit hinsichtlich der Deutschen Meisterschaften für das nächste 
Jahr geben. Nach den Absagen der vergangenen Wochen standen wir 
mit jedem einzelnen im Austausch und haben die Rückmeldungen 
erhalten, dass sie die Deutsche Meisterschaften im nächsten Jahr aus-
richten möchten. Diesem Wunsch ist das Präsidium der DTU nun 
nachgekommen“, erklärt Jan Philipp Krawczyk, DTU Vizepräsident 
Veranstaltungs- und Kampfrichterwesen.

Für die Organisatoren des ICAN Nordhausen ist diese Nach-
richt in diesen ungewissen Zeiten sehr erfreulich. „Wir begrüßen die 
schnelle und unbürokratische Entscheidung der DTU und freuen 
uns, im kommenden Jahr ein würdiger Ausrichter zu sein und ein tol-
les Triathlon-Wochenende in Nordhausen zu erleben. Die Planungen 
nehmen bereits wieder an Fahrt auf. Die Entscheidung gibt uns, aber 
auch den Athleten die dafür notwendige Planungssicherheit“, sagt 
Renndirektor Ulrich Konschak. Nordhausen bleibt damit in dem aus-
gewählten Kreis der Ausrichter, die die Titelkämpfe austragen dürfen.

Neben dem ICAN über die Mitteldistanz inklusiver Deutscher 
Meisterschaft der Elite und Altersklassen wird erneut auch der kür-
zere ICAN 64 (1/ 53/ 10) am 25.07.2021 angeboten. Am Vortag, dem 
24.07.2021, finden auf dem Scheunenhof-Gelände den gesamten 
Nachmittag über in bewährter Manier bereits die Rennen des Scheu-
nenhof-Triathlon über die kürzeren Streckenlängen statt. Damit lädt 
das Nordhäuser Triathlon-Team auch 2021 zum Triathlon-Wochen-
ende für die ganze Familie in den Südharz ein.
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(Maik Köhler), Schleswig-Holsteinische Triathlon-Union 
(Niels-Peter Binder), Thüringer Triathlon-Verband (Johann 
Reinhardt)

Fotos 
Die Fotorechte wurden von der DTU und den angeschlos-
senen Landesverbänden verifiziert und können auf Anfra-
ge (geschaeftsstelle@dtu-info.de) eingesehen werden.

Allgemeines Gleichstellungsgesetz 
Der Einfachheit halber wird in der Rubrik „DTU-Verbands-
nachrichten“ die männliche Form verwendet, ohne dass 
hierdurch eine Benachteiligung der Geschlechter im Sinne 
des Allgemeinen Gleichstellungsgesetzes (AGG) intendiert 
oder gewollt ist.

Startpassempfänger wenden sich bitte bei Fragen rund 
um das Startpass-Abo an die Geschäftsstelle ihres zustän-
digen Landesverbandes. Bitte berücksichtigen Sie, dass 
Nachsendeaufträge der Deutschen Post für gewöhnlich 
keine Zeitschriften und Magazine beinhalten. Bitte stellen 
Sie aus diesem Grund sicher, dass Sie auch Ihrem zustän-
digen Landesverband Ihre neue Adresse zeitnah mitteilen. 
Nutzen Sie bitte hierzu das Onlineformular der Deutschen 
Triathlon Union unter http://www.dtu-info.de/home/
amateursport/startpass/adressänderung.html.

Emma Eberhardt vom HSV Weimar (U12)	 Justus Democh vom HSV Weimar (U12)	 Jörg Haselbach vom HSV Weimar Duathlon

TEILNEHMER QUARANTATHLON 2020

94

GET CONNECTED
kompetent – aktuell – informativ

facebook.com/ 
tritime.magazin

twitter.com/ 
tritimemagazin

instagram.com/ 
tritimemagazin

tritime 
Leidenschaft verbindet

tritime-magazin.de

tritime-women.de

84_89_Uebersicht_Fahrradreifen.indd   89 04.03.16   17:33



GET CONNECTED
kompetent – aktuell – informativ

facebook.com/ 
tritime.magazin

twitter.com/ 
tritimemagazin

instagram.com/ 
tritimemagazin

tritime 
Leidenschaft verbindet

tritime-magazin.de

tritime-women.de

84_89_Uebersicht_Fahrradreifen.indd   89 04.03.16   17:33


